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Rnitatt der Cinleitung,

f‘@e undantbaver die Seitgenofjen Gutenberg’s an dem grifz
ten Manne des Menjhengefdhlecht’s , je treulvfer Fuft an
feinem DWevbiindeten, je lieblofer die eigne Vaterftadt (nut
Die neuefte 3eit ausgenvmmen) an dem DBegliicfer bder
Menjdhheit Handelte, Defto edler treten bdie Gefinnungen
fpater Lebenber und anderer Gtddte hervor. GSdon am
24. Juni 1540 feievten die Wittenberger Budydructer Hans
Lufft, Geovg Rhau und Peter Seis mit ihren
Gehilfen ftill das exfte Jubelfeff. Das darauf folgende
Japrhundert, aljo 1640 fah bdie ymweite Secular:
feier fdhon an verfdhiedenen Otrten. Audh Leipig ge:
horte ju Den deutjchen Stddten, welde Gutenberg’s Ans
Denfen auf eine dangemefiene veligidje LWeife beging. Faft
niber alles Crwvarten fiel die dritte Secularfeier (1740)
aus, Denn beinahe alle bedeutende Stddte Deutichland’s
feterten ed auf eine wirdige und finnige LWeife; aberjdon
bamdls glangte vor allen andern Stddten Leivzig, weldes,
wdhrend e8 1640 nuv 5 Buchvrucfeveien 3daflte, 3u Diefer
Reit fdon 17 bHatte, die jujammen 138 Gehiilfen be=
{dydftigten. - Das Feft dauerte ywei Tage, den 24 und
25ften Junt. Der erfte war Eivdhlidyen SeterlichEeiten, afa-
bemifdyen Neden und einem Gaftmabhle, woran jugleich die
meijten Buchhandlet Antheil nahmen, der jweite aber
ausjdylieflich Bergniigungen gewidmet, bei deneri aud) dig
Gephulfen betheiligt warven.

Aber Alles, was frihere Jahrhunderte gethan hatten,
follte durdh Dag verdunfelt werden, was jur vierten

1




Gecnlarfeier Veipzig 3u vevanftalten bejdhloffen Hatte, —
und o geydhah es aud).

Daf 3u einem fo grofartigen Fefte jdhon friher Be-
fprechungen udthig wurden, verfteht fidh von felbft. Fu
biefein Swecke beganncu bereits jdon feit 1836 Berjamm:
fungen, in welden man eine Anzaphl Mitglieder ju einem
CGomité wdphlte, dem das ganze 2rvangement ded Fejies
anpeim geftellt jein jollte. Daffelbe beftand aus folgenden
Miitgliedern :

A. Mitglieder Des Comitd’s,
Herr Dudydruckeveibefiler Friedrid) BrocEhaus.

; : : DNRapmund Harveel, Borfizender,
’ : s C. P. Melger, Obevaltejier.

p p P C. &, Naumann,

: : : Sriedr. Nies.

: : ;¢ Crdmann Poly.

; A : Catl Chrijtian Taudhnik.

s Dudporucergehilfe  Friedridy BDallhorn,

: 5 : %, &, Doling.

: : $ €. Gujt. Haupler.

; p s Chr, Jv. NRoddiger.

LY

Sdyiftgieereibefiter F. G. Sdhelter.
s ©dyriftgiegergehilie €, Otto.
; Dudhandler J. A Daumgdrener, Stadtrath.,

: : Chr, Kollmanun,
: 5 PhH. Mainoni

: : N, 5. Weber,

: ¢ Dtto Wigand,

: s Georg Wigand.

: Vuchhandlergehulie H. Harvtung.
: £k 3 A, Winter.

Nadydem daffelbe die BVorarbeiten peendigt und einen
Yuéweis Dderjelben vorlegen Founte, wurden DIE_JQGEI_N:
punfte genehpmigt und nue fleine AbGuderungen bejdylofjen.




Kury vov dem Fefte erichien ein Vorldufer des Feft:

-

programms und vertimdete den Theilnehmern die ndern
Beftimmungen beim Fefte felbft, und die Cintheilung des
Comité in Ddie verfchiedenen Sectivnen, wie folgt:

B. Mitglicder der verfchiedenen Sectipnen.

1. Wabl s Section,
Here Friedr. Brochaus, Vorfik,
= Ph. Mainoni,
z  Otto Wigand.
2. Finanys Section.
Herr Chr. Kollmann, Kaffiver.
= G, . Naumann, Kaffiver,
Fr. Nies.
Georg Wigand,
3. Daus Section,
Heer Fr. Nies.
=z Otto Wigand.

4. Section fiiv Ausgabe bder
Dillets und Beforgung der
uattiere.

Herr Phe Mainoni, WVorfisender,

Crom. Pol;.

Q. Saudnip.

5. Section fiv die Eivdhliche

Seier.

Here W, A, Barth.

NRapm. Havtel, Vorfigender,

K. F. Kdnler.

Ghr. Kollmann.

Crom. Pols.

6. Section fir Arvangement

der Fefiyige.

Here Fr. Brodhaus, Vorfisender,
= &b, Tijcher.

0. Hartung,

: &, Haugler,

Moon

w o w
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Here €, P. Melzer.

&, Ofto.
Chr. Nodiger.
&. Wigand,

7. Section §. dag Mittagsmahl,

Here Fr. Brodhaus,
I, B. Hirfdfeld,
Ftiedr. Nics.
Georg Wigand, Borfisenbder,
8. Gection fiir die Ausfellung,
Here Ferd. Flinfdh.
= Medyanitus Hofmann,
&t Hofmeifter.
3. B Hirfdfeld.
Ph, NReclam , jun,
Teubner,
A6, Wogel, jun.
e I, Weber, _
NRud, Weigel,
The O, Weigel,
®&. Wigand,

9. Section fiir dag geifliche
Concert.

Herr Stadtrath Baumgdrtner.
= Maym. Hacrel, Vorfigender,
= Q@hr. Kollmann,

w o w
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10. Section fir den Ball,

Belenchtung und Slumination,
Herr Dr. H. Hireel,
Che. Koltmann, BVorfigender,
¢, &. Nawmann,
Dtto Wigand.
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Herr Wctuwar O, Ko,

Fr. ek,

E, Siyerser, aus Wien,
Fr. Voldmar.,

Georg Wigand.

Otto Wigand, Lorfisender.

11. Section fiv das Bolksfeft.
Herr Shaunfpieler Baudius.,
- Fr. Brodhaus.
MNegiffeur Ditvinger.
Eo. Fifdyer.

LU S | N | . |}

" "

Das eigentlidhe Feftprogramm erfdhien erft 6 Tage
por Dem Fefte uud wurde in vielen 1000 Cyrempla:
ven unentgeldlicdh vertheilt, jedodh wurde bdas Publi-
cum immer nicht Hinlanglid) befviedigt, und es ervjdhien
ein AbDdruck deffelben in Dctav beim Verleger bdiefer Be-
fdhyreibung und wurde fiv 1 Gr. verfauft, wovon aud) nod
Gremplare vorrdthig find,

Gs wird gewiff allen geehrten Lefern pievausd fattfam
erbellen, Daff nidhts, was nur im entfernteften Bezug auf
Dag Fejt haben fonnte, unberiictfidytigt geblieben ift. €8
1Qft fidy weder in Vezug auf die ILBahl der Mitglieder,
noch auf das von Ddenjelben getroffene Arrangement Hin:
fichtlich der Cintheilung der Feftlichieiten, etwas Crhebli-
dyes einmwenden, und es fteft demnad) von unjerer Seite
der Bejdyreibung des Feftes nicdhts entgegen. Jch beginne
daher, nachdem von unjerer freifinnigen NRegierung fowohl,
alg von den {tadtifdhen Behdrden Alles genehmigt, aber
aud) Alles angeordnet war, um efwaigen Unanunehmlidy:
Feiten oder {idrenden Cimwirfungen ju begegnen, jogleid)
mit Der Vefdyveibung des Feftes.

Daffelbe begann eigentlidy {hon Dienflag, bden 23.
Suni Nadymittags 4 Uhr, wm welde [eit fich die it
glicver Des Feftcomite's yur BVegrifung und Bewillfom:
mung Der von auswartd gefommenen Deputationen ver=
fanumelt Hatten, Cine Stunde davauf erfolgte die Ueber:
reidhung des ALbums, welched die hHiefige Buchbinde r-
Sunung der Budydrvucter = Junung  jugedacdht Datte.
Herr  Vudibindermeifter Stumme, welder ed  auf
et janumetnen  Kijfen wdhrend Ddes groffen Anfiu=
ges trug, hatte daffelbe mit der groften Genauigfeit und
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Glegany sur bejondern Sufriedenpheit Aller geavbeitet,- Halb
7 Ubr wurde auf hHiefiger Blihne die von Hevew PhHelipp
Neger nad) dem Deinhardftein’jchen Drama gleidhes Iias
mens beavbeitete und von Heven A, Lovsing componirte
Feft:Oper , Hans Sadys’ jur Auffibrung gebradt.
Dies war gleidhfam die Vorfeier Des grofen Feftes , wels
des Taas darauf, aljo den 24. Junt beganmn.

Gewifp wird diefes Creignif in den Annalen Leipiigs
einen nicht unrihmiichen Plas etnnehmen und nody nach
Saprhunderten unjfern  Nadfonumen jagen, baf Yeipiig
Niles aufgeboten Hatte, um die gropte Crfindung auf die
widigite Weije ju fetern,

Erfier Tag.

Kaum hatte CGos der Crde eine Stunde ihre Mofen-
finger gewiefen , als jehon ALt und Jung nad) dem Micoes
laifivchhofe ftromee, (Der Vudhhandlerbdrje gegendiber) wm
von Dier aus mit dev grofien Neveilfe dev veveintgten Mius
fifhore — aus f{tadeijchen und Eoniglichen Mufifern, wohl
gegen 80 Nann, — die HauptitraGen der Stadt und Vor-
ftadt ju durdyyiehen; es dauerie diefelbe biv gegen 7 Ubhr.
$Halb 8 Uhr nahm der Gotresdienft in der Thomaskivde
feinen Snfang. Sammilide Ednigliche und (tadtijdhe De-
horden und Corporvationen wurden von ihren Sammelpla:
Gen abgefolt und durdy Marfchdlfe und Chrenherven an
ihre Plase in der Kivche gefihrt. €8 wid) die Feter die:
jes Gottesdienftes gani-von dem gewdhulichen Nitus ab.
E3 war ndmlid) die Ordbuung der Liturgie fuv den Got:
tesdienft in der Thomasfivdhe folgender:

I. Gefang der Gemeinde:
Mel, MWo Giore gum L£ausd
. Danf und Ynbetung bringen wir, Here, wnfer Sotf und
Water, dir, Du bift ¢8, der die ganze Welt eryhagen hat und nedy
cthalt,
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2, Dant und nbetung bringen wir, o Hoerr und Welterldfer,
bir, dein Tod wird und beglictend fein, wenn wic ung ftets dev .
Tugend mweibhn.

3. Gelobet fenft du, Geift des Heven, wir waren ecinft von

Ghrifto fern, du Daft ducdy feiner Lehre Madht audy uns jum Lidyt
und Heil gebracht,

H. Jntonation am Altave: Ehre fei Gott in
der Hohe! —

I SHtpmne, gefungen vom Thomanerdyor,
fiir dag Feff von €. F. Ridyter, Director des Jittauer
©adngervereing, ju diefem Lehufe componive, Dev Tevt heift: v

SHeilig und hebr ift der Name des Herrn,
Der uns etleudytet.

Gage der Todyter Jion:
Ciehe, dein Heil Fommt!

Herr, erhebe diber ung dag Lidht deines Angefidhts,
Sende dein Wore auf Erden,
A6ir wandern hier im finfteen Thale,
Und Sdatten umbillt unsg ;

Aber aus Sion bridht an der Glans des Herrn,
Und er vufet der AWelt
Bom Wufgang bis ;um Niedergang der Sonnen:
Preis fet dem Herrn, der 3u Sion wobnt,
Er verfindet laut fein Thun,
Preis fei dem Heren.:

IV. Borlefung des 141. Pfalms am Altave.

V. Geftlied, gefungen von bder Gemeinde, gedichtet
von Herrn Hofprediger Sachfe in Altenburg.

Mel. Nun lob, wein Seel’, den Herrnm i,
Crwadet, Harf und Pfalter!
3und’ an dein Lidyt, du Feftaltar!
Preift ihn, des Lichts Srhalter,
I feiner Yeudhte Jubeljahr.
MNodh herefdht im Setfterrcidye
Das Sceepter feiner Kraft
Und lehrte ung die Steige
Ler heil’gen Wiffenidaft.




$Herr, was dein Knedht begennen,
Won deinem Geift erhelis,

Gleich Myriaden Somicn
Durdhftvahlt es deine Welt,

E’J

fendeft deine Boten s

”“\ & neuen Tages Morgen graut,

Da regen {idy die Todten,

Werftummte Jeugen werden lauf,
Und wieder babut Jobhanics
Dem Yidhte feinen L’nllr
Und [off ded Getfterbamnes
DBeteufste Feffeln auf,
tud bringt anf newen Strafen
S Denen, die necy fern
I Todesihatten faben,
Die HerrlichEeit des Herri,

D, der und Gnad® wund Wabrbheit

td fel’'ge Heilserbenntnif gab,

WVon Klarheit fort zu Klarheit

Sabr’ ung duvd) Chriftus Hivtenitab,
Beim Denfmal deiner Wundey
Ertdnt dein Gotteslol.
Mic gebt die Sonne unter,
Dte aus der Nadt fich hob.
Preig dviv, ved Lidts Cehalter!
Vreis dir, der ift wnd war!
Dich vuhmt nodh Harr® und Plalter
[m ew'gen Jubeljahe!

Nad) bdiejern Liede begann die Predigf, welde dev
S$Hr. Gupervintendent Dr, Grofmanu ju  tbernehmen Ddie
Giute gehabt Hatte, und war dber den Teyt Joh. L V.
6—8. ,€E3 ward ein Manu vou Gott gefandt,
per Hieff JIohannes, Devielbe fam und jeugte
von dem Yidht.” Su Derjelben wies er

o Dle Verklarung der menfdhlichen Kunf im Lichte des

Glaubens an  bdie gdttlicke Crzichung des Menfchenges
fehlechts”” nady. Sn der Einleitung fagte ev: ,, Tas Fef
der Meijfer und Verwandten der Gurenberaifhen Kunft ev:
freut fih mit Recht der allgemeinfien Theilnahme, Diefe
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Sunjt ift ein Hohes Gemeingut der Menfchheit und Hat ihre
Wurgel in dem Worte, der allumfaffenden Form des Geiftes
fiir Davftellung und Aufbewahrung der Schike des Geiftes.
Bon diefem Standpuntte aus iff nicht nur ibv grofes forts
fepreitendes Wachsthum  begreiflich, fle felbf erfeheint als
cine Gabe des Himmels, als cin Werfjeug in Gottes
Hand jur Cryichung des Menfdhengefchlechts , und der un:z
ermefliche Sewinn fiiv dag Allgemeine, fiir die Vildbung
und Bevedlung der Menfchbeit iff die Quelle der Vegeifes
tung, mit welder Gutenberg’s Seddcytnif aller Ovten gefeis
ert wird.’
VI. Kangelvers,

Mel, Nun danket alle Goce
Qob, Chr und Preis fei Gott, dem LVater und dem Sohre,

und feinem Beilgen Geift! Sy, der vom Himmelsthrone voll Yicke
auf uns ficht, bleibt, wie cr ewig war, unendlid) grof und gut, Yob
fei ihm immerdayp!

Der evfte Theil jeigte dann, ,, wie jeder Glaube ecinen
himmlifdyen Glany anf Gutenbergs Kunf wicit. Sie beftds
tigt ndmlich dag Walten einer ergichenden Weltvegierung; denn
Gott hat fie in die Welt eingefiihrt. Sie fent die Abjwecdung
der ergichenden Weltregicrung aufer Jweifel; denn Gott hat
fie gu einer grofen Deffimmung bevufen, Sie jeugt von den
Eriolgen derfelben ; denn Gott hat das Wadysthum der Kunfi
wunderbar befchiinat und gefegnet mit EdfElicher Frucht, Sie
ftarft endlich das Vevtvauen auf das fichere Selingen dev
gbttlichen Crjichung unfers Gefdylechts; denn Gott bhat
grofie Merheifungen mit ihrer Jufunft vevnipft.’’

Sm jweiten Theile wurde hievauf die Frudytbarfeit je
wer Betvadytung geyeigt und die BWevpflidytung jur Anevtens
nung der Wirde der Kunjt, Crvecfungen jum feuvigen
Dante, filr alles BVolt gegen Gott, Srmunterungen ju eis
nem wirdigen Sebraudhe der Kunft und Erhebungen ju
froben Hoffnungen auf ihre fortichreitende WivEtfamEeit davaus
abgeleitet.  Unter tem Dilde eines Daumes wurde hievauy
pie Hohe Bedentung der Kunjt mit folgenden Wovten gefdyitvert :




;€8 gilt ja dem wabren Wunderbaume , deffen edles
Reis, dem evleudhteten Geiff eines deutfchen Mannes ent:
fproffen, im ©doos des deutfdyen Baterlandes juerft in vz
difchen Voden gepflangt ward, deffen Wurgeln feit vielen
Menfdyenaltern die innevfien Lebensverhaleniffe dev chriftliz
chen Menfchheit taujendialtis umranten, defen Sdydflinge
langft unter allen Himmelsfivichen in Eraftvoller Selbffidn:
digeit gedeihen, deflen Aefte und Jweige 1iber alle Gebiete
fich verbreiten, deffen Fridyte nun feit Jabrhunderten Mil:
lionen- Menfchen gelabr und evquickt und in den Tagen dev
Gegenwart gur unentbehrlidhen, taglichen Nahrung des Gei:
fies gehdren. Daf derfelbe Heute nody ffebt und ju eryablen
weif von allen Gefihlechtern der Menfchen , die an ihm
voriibergegangen, bdaf er den Ablauf der Fahrhunderte, die
Gtiirme der Jeiten, die Sefchitterungen grofer NReiche ibers
wunden, dap an feiner unvernijilichen Lebengtraft alle Vers
fuche der Lif und Gewalt, ihn ju einer Treibhauspflange
ju machen und durd) Einflid) befdyranfenden Limbau und
Ueberbau der Luft und Sonne ju berauben, gefdyeitert find,
dag jeuget dafiiv, daf e feine Antvendung auf ibhu leidet
dag Wort ded Herrn: Alle Phangen, die mein himmlifder
WVater nicht gepflanget, werden ausggereutet.’” Fernev: ,,Holy
und Scneidefunf und deven Erjeugniffe gingen von Alters
her im Morgen s und Abendlande unter den gebildeten Stans
den im ©dywang, ohne dafi die Weifen des Altersthums ets
wag Weiteves dabei dachten und das offene Geheimniy ers
viethen, baé, iwie eg ung jekt vorfommet, vor Syedermann’s
Augen da lag, das Jeder mit Handen greifen fonnte. IWarum
gab gleichohl Gutenberg’'s Siegelving ihm die erfie BVevans
laffung, durd) Berlequng des Sdriftvories in feine einfad):
ften Clemente die alte weltberihmte Sage vom Siegelringe
@alomo’d, der ibhn jum Heven der Seijfer und durch deven
Deiftand jum Heven der ivdifdyen Sdydpfung gemadht, in
That und Wahrheit yu vermandeln? *

Das Verhaltniff der Kunft gu den Werken ded Geifies
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wurde alfo begeidmet 1 ,, Gutenberg’s Kunft wivde ganglid)
verfannt und dberfdhydit werden, tollte man ibr ein felbfi:
ftandiges Leben und einen unbedingten Aevth beilegen oder
diefelbe mit der Wiffenfchaft oder auch gar mit dem Thriften:
thum auf €ine Linie frellen, Sie hat feine Wurgel in fid)
felbjt und feine Frucht von fich feldft; ihr Leben ijf das Le:
ben des (Beiftes; im dritten Grade vom Urquell entfernt,
ift fie nur durch BVermittelung ded Worts und der Scbrift
mit demfelben verbunden und gleicht vollfommen der tonen:
den Gaule der alten morgenldndifdhen Sage, die einen lau:
ten Klang et dann von fich gab, wenn fie von den Stralh:
len ded Sonnenaufganges berihut ward. Nein, das Licht
ift -fie nicht,. aber der Leuchter, der das Licht tragt und im
weitern Kreife fichtbar macht; der Stern i fie nicht, von
weldem die Erleudytung der Welt audgehen foll, aber fie
ije einer feiner Haupttrabanten, die ihn unablaffig begleiten
und die Strablen feines Lichtes duvd) den Gegenfdhein weis
ter fenden,’”

Bei Crwdhnung der Erfolge, die fie gehabt, ward Gefon:
ders auf die NReformation hingetviefen: ,, AL Luther’s dyriji-
liher Heldenmuth dasg Panier der Gewiffensiveiheit erhob,
und damit der Welt das Reichen gab gu dem heute nody
unbeendigten Kampfe des Lichtes mit der Fingfernif, av
fie es nidbt, die gleich dasg evfte [inde Wehen bder Freibeit
auf Sligeln der Morgenrdthe durch die Harrende Welt trug?
War fie es nidyt, die Luther's Geiftesblike, wie fernes IWets
tevleuchten, durdy gany €uvopa [ief; wiederfcheinen? Wav fie
e8 nidyt, die feine heiligen Jornesfammen gleich verheerenden
Lavajivdmen dber die vermeffenen Frevier am Heiligthume
ber Menfchheit hinwalyte und die Hergen aller Nationen u
hetligem Muth und feliger Hoffnung und begeiffevtern etts
eifer fiiv die Sadye Gotted und der Menfchheit entflammte ?
War fie ed nicht, die feine biblifchen Feuerworte ju himms
lifdhen Donnerfchlagen madyte, bie in bdie gegen Gortes
Wort aufgethivmeen Wafen menfchlicher Weisheir mic gevs

I
|
{
I
i
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[dhmetternder Gewalt Herniederfubren, daf fie wie Spren
im 2Winde jerftoben?’ u, {, mw.

VIIL.  Nach der Predigt wurden ftatt der Sntonation
folgende Morte von ber Kangel gefprochen : e, BELE
Deinem BVolt und fegne Dein Erbe, weide fie

und erhobhe fie ewiglid).” Dev Chor antwortet Amen!
Hieranf

IX. Der Segen, abermals von der Kangel gefprodyen,

Der Chor antwortet wiederum Amen! Den Gottesdienft
Defdhlof

X. Das Fefiied, cbenfalls vom Heren Hofprediger
Sadfe in Altenburg gedichtet.

Mel, 9Bie fchon lencheer 2.
Wohlan, Gefegnete ded Herrn
Wegrifet froh den Morgenftern,

Dcr cintt die Nadt verfdyeudte.
Cr blictt in Gotteswort uns an,
Cin Lidt auf unfrer Yebensiahn
WUnd unfrer Fitfe Leudyte,
AMache!
Madhe,
Daf im Lidyt{chein ewig fith dein Volf crgele,
Sdydner Audgang aus der Hole !

Diec Madht, die SGott den Menfdien lich,
Su feinem Preis nur rede fie
In aller Kianfte Syradyen,
Bereit, was niket und erbaut,
Was Licblich und von Holdem Yaut,
Su allem VolE ju tragen,
Slieget,
Sieget,
Yidhtaedanfen ohne Sdhranken, daf die Grde
Seines Himmels Abglan; werde.

O du, um den {idh Sonnen orehn,
Crhdre, was die Hevzen flehn,

Dte bier vor div fidy beuaten.
Lem Konigsthron, dem Varcrland
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Unb feiner Fricdenstinjte Band
Laf ftets dein Antlig Teudyten.
Cw’ger
Sdyirmbhere! Y
Auf dich bouen wiv und trawen deinem amen;
Gott des Lidhts, bleib bei und! Amen!

Kaum jur HAlfte fagten die grofen RNdume des Do-
mes die Menfchenmenge, welde aus Fremden und Cinjei=
mijdyen beftehend ihuen jueilten. Wohlhweislid) aber hHatte
man  Dden hier eingetvoffenen Mitgliedern der Kanumern,
ven Edniglichen und ftadtijchen VehOrden, den Stadfverord=
neten, fremden Confuln, dem Offiztercorps, der Geifilich
fFeit, Den Rectoven uud Lehrern der Schulen und Gymnas
ften, dem usidhuf und dem Commandanten der Commu:
nalgarde, Den Handlungsdeputivten und Kramermeiftern, ei:
ner Deputation der Sdhubengefellfdhaft, den hHiefigen und
auswartigen Profefforen und Docenten, dem Univerfitdts-
gevidhte, einer Deputation der Gtudivenden , den Obermei:
flern und Beifigern fammtlicher Junungen, den Feftge-
bern — Budydructern, Sdriftgiefern und Budyhdndlern —
einen befondern Raum in der Kivcdhe vorbehalten.

Alle pier Angefithrte begaben {idh nady dem Goftes:
pienft auf die jum grofen Feftyug beftimmien Sammel:
plage. Um 10 Ubhr follte der Jug vov fid) gehen, da aber
su Diefer Seit ein ftarfer Regen fich ergofi, fo verydgerte.
fich derfelbe bis beinahe um 11 Uhr, Wom Gewandhauje
aus wurde der ug erdffuet und nady folgender Orduung,
weldye das Feftprogramm angegeben Hatte, ausgefiihrt,

Cine Abtheitung reitender Communalgarde,
Drei Marfchalle.

Gine Abtheilung Sehitlfen der Buchhandler, Budhdrnder

und Sdyriftgiefer von 4 Marfdhallen bealeitet,

Creftes Mufitdor.
Ein Unfihrer.
Drei Marfdyalle.
Dic Schulen upd Gnmuafien von 2 Marfdyallen begleitet,
Deet Marychalle,




13

e ——

WVier Vrincipale von swei Chrenberven und jwei Maxfdyallen
begleifet,
©Oret Marfdyalle.
Gine Abtheilung Budydructer - Sehulfen von fedhs Marfdhallen
begleitet,
Drei Marjdalle.
Die Univerfitat mit ihren ecigenen Anfithrern, Chrenherren
und Marfdyallen.
Drei Marfdhalle.
Gine Abtheilung Buchdrucder=Gehitlfen von fedhd Marfdhallen
~ begleitet.
Cin AUnfubrer,
Drei Marjchalle.
ehrlinge ber Sdyriftgicher.
Drei Marfdyalle.
Gine Ubtheilung Sdhriftgicfer= GSebiilfen von zwei Marfdal
len begleitet,
Drei Marfchalle,
Die alte Budydructerfalhine von vier Chrenherren und zwei
Marfchallen begleitet,
. Drei Marfdyalle. ,
Drei Principale von zwei Ehrenberren und zwei Marfdhallen
begleitet,
Drei Marfchalle.
Gine UAbtheilung Schriftgicher = Gehulfen von zwei Marfdallen
begleitet,

Sweites MufiEdor (Militairmufib),
Cin Anfibrer.
Drei Marfdyalle.
Qehrlinge der Buddruder.
Drei Marfdalle.
Cine Abtheilung Budydruder= Gebitlfen von fedhd Marfdal-
len begleitet,
Drei Marfdyalle,
Vier Principale von zwei Ehrenherven und zwei Marfdyallen
begleitet.
BVier Bibeltrager von adt Shrenherven und vier Marfdallen
begleitet.
Drei Marjdalle.
Die neue Budhdrucerfahne von vier Ehrenbherven und zwei
Maridallen begleitet,
Drei Marfdalle,
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Der Oberaltefte und  die Beifiper der Budhdrucerinnung

von 3wei Ehrenherren und zwei Marfdallen begleitet.

Der jegige und der frihere Deputirte der Budydructerinnung

von et Principalen und 3wei Marfchallen begleitet.
Das Comité von vier Marfdhallen begleitet.

A8 bdie Mitte diefes unabfehbarven Suges vor ber
Buchhandlerbdrfe angefommen war, evfolgte die Uebergas
be Der nenen Fahne, weldhe die {dmmtliden Frauen bder
Bucdpdrucker = und Sdyriftgiefer= Principale als Gefdyent
fiie die Sunung theild felbft theils duvd) Gtictevinnen hats
ten anfertigen lafjen, in folgender Ordnung:

Dev Herr Obevaltejte Melzer, nebft den beiden
Beifigern Herrnn RicEmann und Herrn Naumannu fo-
wie Dem fripern Obervdlteften und BVeteranen der Fnnung,
Heren Darvr, ingleichen den jehigen und friheren Depu:
tivten $Hevrn Stadfrath Kieh und Heren Stadtvath Ko d),
nebft ihren Begleitern Herven Budydrucfern Starvih und
Gruck, fowie die anwejenden Comités Mitglieder nebit
Dem Trdger Der neuen Fahue und den thu umgebenden Ehs
venherven und Marjchallen begaben fid)y in die LVorhalle
der Vbrje. Hier waren jammtliche Geberinnen in efnem
Halbfretd verjammelt, fn Deffen Hintergrunde Ddie neue
Sapne, nod) den Cmpfangern verhillt, aufgeftellt war.

Madame Brocdhauvg=Waguer, von {dmmtliden
Grauen jur Gprederin gewdhlt, dbergab diefelbe dem
Oberdlfeften mit den bedeutungsvollen Worten:

,,38ie e des Manned ernjier Vevuf ijt, auf dem Felde
der Thaten gu fehaffen und ju fireben, nicht blos fir die
Geqenwart, fondern audy fiiv die fernfie Jufunft, fo iff es
der Jrauen gern gedibte Piicht, den Strebenden ju evmuthis
gen und den Schaffenden duvdy Anerfennung ju ehren und
g belohnen fiv fein gelungenes IWerf, Mit foldhen Gefins
nungen, in diefem Geifie treten wiv, Jhre Frauen, Shnen
entgegen heut, an dem Tag, wo Sie durd) die wirdige
Feier ved Jubelfeites Jhrev Kunf diefe und fid) felbji eb-
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ven, und ald ein fidhtbaves Jeichen diefes Geiftes und dies
fer Gefinnungen berveidien wiv Jhnen diefe Fahne, ge:
fymiicke mit den Emblemen Jhrer Kunft. Empfangen Sie
diefelbe aus meiner Hand, und bewahren Sie diefelbe, daf
fie dev Jubunft jeige, wie die Srauen der Gegenwart das
Streben ihrev Manner anguerfennen und ju ehren wugten,
und bewahren Sie diefelbe, daf fie wehe von Jahrhundert
su Jabrhundert als Palladium Deffen, was ihre Kunj ju
fchtigsen bevufen ift, al8 Palladium dev Freiheit des
Geiftes!’”

A8 die Fahne unter Beifallsbegeigungen und froher
NRuhrung von dem Oberdalteften dbernommen war, antwor:
tefe er Der geehrien Sprederin und fdmmtlichen Anwejens
Den mit folgenden Lorfen:

b bin Derufen, Hodhgeehrte Frauen und Sungfrauen,
im Jamen der Jnnung fiv das fo eben aus Jbren werthen
Rdauden empfangene fdydne und foftbare Feftgefchent 3u dans
ten, ein Hdcht ehrender und bedzutungsvoller, aber eben fo
fdhwieriger Auftrag, Der NReidhthum , die Pracht, die ges
naue und fchdne, fafe undbertreffliche Ausfihrung, jeugen
nicht nur von fo vielem Gefdhmack und grofer Sorgfamteit,
fondern auch von -dem fidhtbaven Veftveben , das Seft in der
Crinnerung nicht fpurlos voriibergehen ju laffen. Empfangen
©ie daher Alle, und insbefondere Sie, bdie mit mander
Aufopferung die Leitung des Gangen tibernahmen, im Na:
men fammtlicyer Betheiligter die Berficherung unferes innigs
ften, tiefgefiihitefien Dantes, der auch auf fratere Sefdyled)s
ter fbergehen wird,*”

DNacydem die Fahue dem Trdger derfelben tibergeben
war, verfigten fid) fdmmtlide Anwejende in den Bug 3uriick,
Go wie die Fahue fichtbar wurde, erfdallte taufenditim:
miger Jubel durdy die Lifte und verbreitete fidh, Joweit das
Auge veidhte, und nahm Eein Gnde. Aller Serzen warven
evfallt von Rihrung uwnd Freude,
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RNadydem diefe feterliche Handlung beendet und {dimimt=
lidhe Theilnehmer wieder im Suge eingeriickt waven, beweg: F
te {id) derfelbe in folgender Ordnung und fchlofen fidy an:

Die nod abrigen Diefigen und auswartigen Budbructeis
Principale von vier Maridhallen begleitet,
Drei Marfchalle,
Gine Abtheilung Buddructer-Gehulfen von fechs Marfdhallen
begleitet.
Drei Marfchalle.
Die Fahne der &L D. Cifenbahn - Compagnie,
Die Communalgarde,
Das Collegium der Stadtverordnetett. !
Die ftadtifdhen Behorden.
Die Confuln der auswirtigen Staaten,
Deputationen,
Das Militair.
Die foniglidhen Behorden,
Die Mitglicder der jweiten Kammer,
Die Mitglicder ber erfien Kammer,
Qehrer und Profefforen , foweit foldhe nidyt bei der Univerfitat
und den Sdyulen fidy befinden.
Die Geiftlichteit aller Glaubensbebenntnifie.
Deei Marfchalle,
Gine Abtheilung Budydrucer = Sebhitlfen von fedhs Marfchalz
len begleitef.
Drei Marfchalle,

Drittes Mufibdor
Ein Anfubrer.
Drei Marfdyalle.
Qehelinge ber Budhhandlers
© Drei Marfdhalle.
Eine E[l«rbetlung Buchhandler - Sehiilfen von zwei Marfdhalz
- len Gegleitet,
Drei Marfdyalles
Bier Principale von 3wei Chrenherren und zwei Marfdhal=
len begleitet.
Drei Marfhalle.
Die Fahne des Budhandler - Sremii von viee Ehrenljereen
und zwei Marfhallen begleitet;
Drei Marfdhalle;
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Deputation ded Leipsiger Budihandler - Cremii von pier Ehe
venberren und jwei Marfdyallen begleitet,
DVorftand der deutfdien Bucdhhandlerbirfe von jwei Chrenher:
ven und zwei Marjdyallen begleitet,
Dret Ehrenlerren,
Die Dhiefigen und auswartigen Buchhandler 2 Principale von
vier Marfchallen begleitet.
Drei Marfdyalle.
Gine Abtheilung Dudbindler: Gebitlfen von vier Marfdhillen
begleitet,
Dret Marfchalle,
Cine Abtheilung Buddructer - Gebulfen von fedys Marfdhalz
len begleitet,
Dret Marfdalle,

Vievted Mufitdhor.

Die Budybinberinnung mit ihrer Fabne und dem Album,
was fie am Tage vorher den Vudydruckern verghrt hatte,
Die Kramerinnung mit threr Fahne,

Die Sdyitpengefellichaft mit ihren Infignien,

Die Innungen der Mauver und Simmerlente mit vier Fahe
nen, Binngiefer, Sdornfteinfeger, Goldarbeiter, Gold:
und Silberplattner, Bottcher mit Fabhne, Biteftenmadier,
Sdleifer und Poliver, Tudyfdyeerer, Schubmadier mit Fabhne,
Glafer, Sdmicde mit Fabne, Pofamentiver, Tudymadier,
Pervidenmadier, Seifenfieder, Seiler mit Fahne, Backer mit
awet. Fahnen, Kupferfchmicde, Strumpfz und Bavetmadyer,
Kirfdyner mit Fahne, Infteumentenmadyer, Leinweber, Fi-
fher mit Fabne, Tudhbereiter, Lobgerber, Weifigerber und
Pergamentmadier, Tifdhler mit Fohne, Sattler; die adyt In-
nungen mit der Stadtfahne, Tdpfer, Schloffer mit Fahne,
Ubrmadier, Sdyneider mit Fahne , Mefferfhmiede, Korbma:
dhee, Barbiere , Seugfdhmicde, Farber, Steumpfwicker und

' Fleifdher mit Fabne.
Drei Marfchyalle,
Cine Abtheilung Gehilfen der BVudydrucker, Budhandler und
Sdyriftgicger von vier Maridhallen begleitet,
Drei Marfdalle.
Bier Principale von zwei Shrenherven und jwei Marfdhdllen
begleitet,
Sammtliche nodh fibrige BDudydructer - Gehitlfen von  fedhs
Marichallen begleiret,

< 2




18

Funf Chrenherren.
Gin Sdluffubrer von vier Marfchallen begleitet,
Gine Abtheilung reitender Communalgarde,

Der Jug weldher fidh von dem Gewandauje aus, durd
bag Gewandgdfichen , den newen Jeumartt, durd) dieMa-
gagingafie, aum Petersthore heraus, nber den Ropplab
und jum Grimmaijchen Thor hevein, big in Die Nitters
firafie bewegt Hatte, und nady Uebergabe Dder Sahne, Ddie
Ritterfirafe Hinunter, den Brlhl entlang und die Katha-
vinenftrafe hinauf auf den Martte erft gegen 1 v an=
fam, umgeg nun den Marft wohl 5 bis 6 Mal, ehe
fammtiiche Theilnehmer ihve ihuen beftimmten Plage um
die dajelbft erbante Feftoffizin und um bdie Statue Gut:
tenberg’s, weldye ein hiefiger Khnjiler Herr Funf dem
Mainger Standbilde Gutenbergs unadigebilvet hat, einges
nommen batten.  Auf der dafelbit ervvichteten Lribine wels
de Hevr Stmmermeifter Ridyter fehr Eunftgeved)t ausges
flibet  Datte, und weldpe jiemlid)y die ganze Vreite Ded
Marktes von der Hainftrafe bis jur Katvarinenfivafe und
von Dem Galigdfcdhen bi8 zum Barfugdpden etnnahm,
waren gegen 3000 Menjdhen verjammelr, fowie der Jug
gewify 5 bis 6000 Mienjchen japite. Necdhuet man nun
die unzdahibare Menfchenmalije anfer den BVarrieven, fotany
man wohl mit Gewigpeit annehmen, daj wenigfiens 40,000
Menfdyen  dajelvft verfammelt waren. Borziglich fdhon
napm fidy der Jug auf dem Marftplage aus. Bovan Ddie
Univerfitdt im gropten Gfange, Gr. Magnificeny der Necs
tor und die Herven Defane in ihren Eurgen Hermelinmdns
teln, die Gtudierenden mit thren Chavcdhivten in reichen
Uniformen, Chapeauy d'honneur und 6 Fahnen, Auf den
Marfchallftdben der Vudyhandler fahe man ein anfgefchlaz
genes Budh, umgeben mit etnem vergoldeten Cidyentrany,
auf der cinen Geite 1440, auf der andern Geite 1840
als Jabhreszadl tragend. Die Bud)dructer und Sdyrifrgie=
fer trugen auf Marjdhaliftdben Papievrollen, deren Geiten
in vergoldeten Iiffern diefelben Sahreszablen zeigten, fiber
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benen fich eine offene vergoldete Krone erhob, aug weldyer
et filberneGiveif mit den Dructerballen Hervorragte, Budha
prucfer frugen blaue, Gdriftgiefer vothe, und die D=
haudler grane Scdydrpen.

Nacydem fammtlidie Theilnehmer thre beftimmten Plda
Be eingenommen, begann die von Heven M. A €. Pro(f
gedichtete und von Heren Dr. Felir Mendelfohn-Dars
fholdE ju diejem Behufe in Mufit gefesste Cantate, vors
gefragen von 500 Gdngern und Mufifern. Am Fufe der
Zribiine wo das ganze Sdangevchov- aufgeftellt war, Dirigir=
te Herr Dr, Mendelfohu-Bartholdy jelbi, wobet
ihm Heve Kapellmeifter David, weldher fber den foges
nannten  Bipnen (Kaufmarnsldden am NMarfte, Iingft
vem Nathhaufe hin) mit dem Cdho Plas genvmmen hat=
te, gutigit untevitiibite.

Nad) Veendigung diejer {dhdnen, geiftreichen und mit
groffer Pracifion ausgefithrten Mufif, betvat Herr Hey=
mund Harvtel als Vorfigender des Feftcomite die eigends
Dazu erbaute Mednevbihue und Hielt an die jahlreihe Ums=
gebung folgende Nebde:

seRochanfehnlide Verfammlung! Ein freies Volt feiert
feine Fefte nicht filr BVevgangenes, das vergangen iff, fondern
dag [lebendig fortlebt in der Gegenwart. Durd) die Taus
fende, bie iev verfammelt find, SKopf an Kopf und Hers
an Hery, durd) die Stadte Deutfchlands, oder docy durd
dbie Hevgen, fo viel ihrev freudig Theil nehmen, an den
ewigen Giitern des Seifies, geht ju diefer Stunde daffelbe
feftliche Gefiihl.  Jn Wittenberg haben fie vor drei Jahe:
hundevten juetrft diefen Sohannistag gefeievt; denn Nobhans
nes jum Gutenberg iff ein Johannes BVaptijta der Ne:
formation gewefen.  Aber al$ cine gemeinfame Sache des
deutfchen Bolkes iff in ven folgenden Jahrhunderten mit ims
mev  fteigender  Antheilnabhme  diefes Subelfet  begangen
tordent, das noc) Keiner.von ung gefehen hat, Keiver wies
deefehen wivd,  Wiederum nady einem  Jahrhundevte wird

9




piefer Subel ungehemmt duvdh alle dentfdhe Lande Elingen,
Denn hat aud) Sutenberg in feinem Werke unverganglicyen
Nacheuhm erfangt, alfo, da§ eine Jubelminge unfever from:
men Worfahren fpricdht: ,, wer Ddiefes Mannes Lob vers
fchweigt, verlengnet Gotted Ehre,’” fo it es dodh nidyt ein
sufalliger Fund Sutenberg’s, den wiv feiern, fondern ein
grofer, lange vorbereiteter Entwicklungdpuntt in der Ges
fchichte der Menfchheit, den Gott in feine Eunfiveiche Hand
gelegt hat. &3 find die Segnungen, bdie feit vier Jahrhuns
derten von biefer Hand ausgingen , deren Vedeutung ficy
ung jufammendrdngt in dem Bewuftfein diefer Stunbde.
Gutenberg’s Kunft wurde einff von evfehrockenen Mdnchen
die fchwarge Kunft genannt.  Sn Wabrheit G fie ein Jau:
Der geworden, duveh mwelchen der Seift feine fiille, unwiders
fiehlige Macht bewabre, die Bedinaung, unter weidyer die
Kivche gevettet und der Staat ju feiner naturgemdfen Entz
wicke[ung gelangt ift. Die Stimme ded cinfamen Denters
hallt maditiger afs Kanonendonner von ‘Land ju Land, Der
Gefchicht{chreiber Griechenlands twurde gliclich gevriefen, daf
er feinem verfammelten Bolfe die Heldenthaten der BVorfahs
ven voulefen fonnte: jelst, wev Unfterbliches su veden bhat,
darf ficher fein, daf er duvd) die DPreffe u allen BVdlfern und
ju allen Eommenden Jabrhundevten rvede. Ein Seifterbund .
aller denfenden Menfdhen , eine friedliche Gemeinfchaft der
Boiker it durdy die Preffe begriindet. €& ift feitdem un:
mbglid) geworden, dic Stimme bder gefrantren Unfduld dem
uupatteiifchen Sprudhe der Nadywelt vorjuenthalten , oder
itgend einen , der Menfdhheit woblthatigen Gedafben, ibr
wieder gu entreien. €3 iff unmdglich geworden, daf nody
cinmal duvch eine Wilfertwanderung aus Ojten die Bildung
det euvopdifchen Widlfer vernidytet werden fonnte. Eherne
Monumente Ednnen umgefidrst werden, ober verldfden im
Laufe der Jahrhunderte: was einmal dev Weltgefchichte Wiirs
diges in taufend und aberraufend fiichtigen Vldttern diber
den Erdball verbreitet ift, das Eann nur mit der Menfehheit
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feloft untergehen. Letreen und Druckerfchwarge allein wolls
bringen das freilicdy nidyt, fonbern wie GSutenberg einfi durd)
den BWevein des Geniug und der Kunfifertigbeit diefen Johan:
nigtag hevanfgefiihre hat, alfo muf audy dag, durcdh feine
and unfere Jeitgenoffen fovtgebildete Gewert, in feiner Ehes
bavfeit und Cmiigleit verbindet bleiben mit der freien Herr:
lichEeit des Geniug und der Wiffenfdhaft. Daher tragen wiv
in- diefem Feftyug als hocyien Ehrenfihmuct das Buch dev
Biidyer, die heilige Schrift, die durch die Vuchdruckerfunii
atteh in die Hand der Avmen, und in hundert Jungen un:
ree die fernfien Wolfer gelangt ijt. Das ift unfer Sroly,
dafi unfere junyrgemage SKunft ein Tvdger, cine Wehr und
Waife des Seiftes ift, und deshald begeht diefe altberiihmue
Stadt, dev Heerd ded deutfchen Buchhandels, unfer Feft als
ein eignes hohes Fejt, als ein groffes deutfdhes Wolfsfelt.
Denn in der alten deutfchen Seadt Stvagburg iff unfere
Kunjt erfonnen, und in dev eb:enfefien Stade deutfcher Na-
tion, in Maing, juerft geiibt worden. Die ahnungsvolle
Sehnfudyt eines deutfchen Gemiithes, und der deutfde Sny,
der in uncrmidlichem Fleife Gut und Yeben an cinen Ge:
banfen fest, bat daju gehdrt, um, die Vitterkeit vergeblicher
Hoffnungen, dev Avmuth und ded Undanks dberwindend, den
beiligen Sdyas gu heben.  Bor Allem , wie GSutenberg s
feldff anfah, bdie Gitigbeit Gottes hat die deuifdhe Nation
mit diefem freien Gnadengefchent andern WilEern vorjusiehen
gewtirdigt. Und unfer BVolf hat fidh von Alters hev am bes
[Eimmtefien als ein eignes, welthifforifdies Bolk gefiihlt, im
JAndenfen der grogen Menfchen, die es aus feinem Bolfs:
geifte hervorgebracht, uud im neidlofen Genuffe der Segs
nungen, die es fber die BVidlker der Erde verbreitet hat., Du
aber, Allmadytiger, der bdu jedem Wolfe feine Veftimmung
gugetheilt bajt, [af unfer Subelfeft der VDudydruckerfunft di
ein Dankfeit fein fir die hehre Gabe, und hilf du felver,
dap fie forthin duvd) menfchliche WillEdr weder gemijbraudye,
nod) verflimmert werde.. Cin Jubelyet it audy ein Ausruhen
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vor hundertjahriger Avbeit, und das ernfic Sefhdft deg Le:
bens verflavt fidy jum Deitern FefEfpicle. Davum dffue fich
die Werkftatt, und dev alte Meifter erfcheine mitten unter
feinem Fefte.”’

Bei den Schluffworten fant die BVerhullung der Gta-
tue von Gutenberg, Dbdie Feftoficin dffnete ihre Schrau-
fen und beleuchtet vom f{dhonften Gonnenlicht blictte die
coloffale Geftalt Ddes unfterblichen Gutendberg, des EGrfin-
pers der Kunft, auf feine Jinger hHerab, die in gefcydfti-
ger Cile am Giefofen die Budyftaben ju fetnem Lobe A
fen, fo daf die Gefer diefelben fogleich verarbeiten Fonn-
ten und die riftigen Drucfer dasg von Herrn RN. €. Pru 3
in Dresden, gedicdhtete Fefilied an einer Holzernen und an
einer eifernen Preffe drucktern, wo die Cremplare dann
unter dem Bujauchzen der verfammelten Menge in taufen-
ben vou Eremplaven vertheilt wurden, fowie man aud ge-
goffene Lettern ein & mit der Jnfdhrife:

LEIPZIG d. 24. Juni 1840.
in mefrern taufend Cremplaven vertheilte.

Das dafelbft gebruckte und vertheilte Feftlied wurde
Dievauf unter Mufitbegleitung von vem Gangerdyor und
per verjammelten Menge nady der Melodie: ,, Gine fefte
Burg ift unfer Gott :c.” gefungen; und lautet aljo:

! Cin Morgenftern aus finfirer Nadyt,
Cin Blig, der warmt und jindet,
Das it des Gciftes Gottermadt,
Der fidh in Thaten Eindet.
Heil darum dem Mann,
Der die Kunft ecfann,
Die wie Sonnenflug
Xhaten des Geiftes trug
Bid an der Croe Grenzen!

Und nicht dem Cinen gilt e nur,
Dcr Fihn vorangegangen :

SHeut” Allen gilt’s, die auf der Spur
Deg Yidytes vormwarts drangen,
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Alten fort und. fort,

Deren Sdywert das Wort,
Die cinft mit Siegedmadt
I ver Gedanfenychladyt

Dag erfte Banner frugen.

Won edlen TNamen, ruhmbegrinst,
VWon Weifen und von Dichtern;,
S reider Sternenhimmel glanst
it hunderttaufend Yichtern
[ dad Hers hinein
Dringt fein goldner Sdyein,
Schwellet in Thatenluft
Hober die dentjdhe Draft;
Wohlani! Dem Stern su folyeits
o, dentides Wiffen, dentide SKunit,
Du Baum von cdlem Kerne,
Aus Wolfennadyt, aus Nebeldungt
Steig auf in alle Ferne'!
Dctner Warzeln Mark
©et gefund und frock!
Ueber die Crde Eubn
Mige dein Wipfel blihn
[ freten WUethers Nauwmen !

Wir haben nun noch bie Befdyreibung dev neuen Fabh=
ne. nadyyuholen,  Diefe neue Fahne Hat die Formy einer
Gtaudavte und fefindet fidh au einem jdhwarien aun beidew
Gpiten vergoideten Querftab, weldyer von ftarfen golde:
nen Sdhuuren am Hauptitabe gehalten wird, und dejjen
Opize der {ilberne Greif mit den Dructerballen jtevt, Gol:
Penie Schnuren und Quafien laufen von beiden Seiten hHev:
ab und werden von der Fahuenbegleitung gehalten. Das
Sabuentud) zetgt auf der einen mit goldenen Adern durch-
ftictten Grundjeite das BVud)dructerwappen , veich geftictt
in alfen demjelben gefhovenden Farben. Jn den vier Ccten
des Fahnentudyes befiuden fich das Eonigl. fdcdhiifche, das
(eipjiger Stadt-, Dad [leipziger Univerfitatd«, fowie das
mainger Stadtwappen; die gange Sticterel in Sammet und
Geive ift HOHE Eunfiveich) ausgefiprt, Die andere Seite
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bes Fabnentudhes jeigt auf ebenfall8 weifijeidenem Grund
einen Krang von Raute und Cicdhenlaub, in deffen Mitte
mit goldenen BVuchftaben die Worte {tefen:
Zur viertem Jubelfeier der Eriindung
der Buchdruckerkunst der Innung
gewidmet. ¢

Ringsherum fieht man ald Arabeste die in Gold ge-
fticEten Mamen der Geberinnen, *) und das Gange faffen
Ccfen von Epheu ein. “Es ift gewif das finnigfte Gefdyent
was die Frauen einer gangen Jnnung bei Gelegenheit ei:
ner fo merfwirdigen Feyer verehren fonnten. Dank Jh=
nen allen im Namen der gangen Corporvation, Mége die
Nadwelt diefen fdhdnen Veweis weiblicher Jartheit nod
nacdhy Japrhunderfen erfennen und ihre TNamen genannt
werden von unfern Kind= und Kindestindern und forterben
von Gefdyledht 3u Gefcdhledyte.

Auf dem Poftament der Statue von Gutenberg, left
man

Auf der VWorvdevfeite:
Joannemn Gensfleisch de Gutenberg

Patricium moguntinum
Aere per totam Europam collato
Posuerunt cives.
MDCCCXL.

*) Madame Christiane Andrae. — Louise Brocklh gus.
—  Friederike I'ischer. = Allertine Giesecke. —
Christiane Gliuck. — Louise Hirtel, — Emma
Hirschfeld. — Julie Hilkm. — Friederike Mel-
ger. — [Friederike Nagel., — Louise Naumann,
— I'riederike Nies. — Mathilde Polz, — Auguste
Reclam. —  Johanne Richmann, Friulein Willel-
mine Schelter. Madame Concordie Staritzs., — I'rie-
derike Sturm, — Sophie Tauchnitz-Diirr. — Hen-
riette Tauchuniiz-Morgenstern. — Julie Teub-
ner, — Christiane Vater. — Louise Vogel,
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Auf dev Kebrfeite:
A r t e m
Quae Graecos latuit
Latuit que Latinos
Germani solers
Extudit ingenium.
Nunece
Quidquid veteres
Sapiunt sapiuntque recentes
Non sibi
Sed populis omnibus
Id sapiunt,

Die grofite Ruhe und Orbuung Hatte Hig jeht das
Seft verberelicht und alle mvefenden fehrten vergniigt
und jufrieden in ihre Wohnungen zuricf, SJhro Kaifer!.
Dobeit der Cryhersog Albrecht von Oeftreich, welder auf
feiner Ractreife von Verlin gevade 3u diefer Jeit in Leip-
318 gegenwdrtig war, geruhten tm Beifein einer Deputa:
tion Des Naths vom VBalcon des Rathhaufes die Fefer:
lidhkeit in ugenfdhein 3u nehmen, und freuten fich fehr
fiber die mufterhafte Rubhe und Orduung weldye bei diejer
Menjdhenmaffe dennod) vorhanden wat,

Bom Markte aud, begaben fid) alle Chavgivte mit
Den Fahnen und die Marjdydlle nach) den vor dem 2Augu=
fleum von Herrn Simmermeifter Ridy ter erbanten Feft-
falon, wo fammtliche Fahnen und Maridhallftdbe in der
Mitte ded Salons jur Veryterung defjelben aufgeftecttwurs
Den. Um fich etnen Begriff von der Grdfie des Salons
madyen 3u Edunen, erfaube man miv, nur Folgendes uber
penjelben 3u berichten. Dev Umfang des Feftfalons Edmmf
stemlid) Dem Umfang yweter grofen Kivdyen gleic), 140 Sau:
fen tragen das Dad) von Vretern, die um das Durdyregnen
su verhitten, mit Wadysleimwand iiberzogen {ind, 560 Cylin=
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perfampen erfeudyten feine Ndume, ungevechuet den Tauze
vaum, der nod ohuedies von 5 grofien Kvonleuchtern evs
Beflt wird und weldhen eine Gallerie umgiedt. Gegen 4600
Menfdyen  Eonnen bequem Ddarin effen. Die innere und
duffere Ausfchmictung war auf die Eurye SBeit bevedynef,
fehon ju nennen.  Drefzehn verfdyiedene auf Hohen Stame
men angebrachte Flaggen jievten die Hauptjeite, 20,000
Gllen Guirfanden wurden jum Aufpuh gebvaudt. Durd
62 auf Leinwand gemalte gothijche Fenfter, fallt das Lide
auf den Fleinflen Ranm, — den Tanjplas. An 72 Ti-
fdhen afen an diejem Tage fiber 3000 Perjonen uud wur:
den von 200 Kellnern bedient.  An jedem Tijche wav ein
Theilmehmer jum Tafelmeifter ernannt. Die Kide Hatte
4 grofie Heerde. Seder Heerd 10 Brafrdpren.  Jn dev
RKitche waren fdhon 2 Tage zuvor nnunterbrochen 30 Yeute
worunter 6 Kode befdhdftigt. Vievyehutaujend Teller und
150 GtiicE grofie Guppenterrinen ohue das fbrige Steins
gut waren aus dev Hubertsburger Fabrit geliefert worden.
3000 - ¥Offel, {omwic den WVebarf an Glaswerf Hatte die
Gomité ebenfalls angefdhafft. Bier der eviten Hotellijien,
Herr Pufch, (Vefiber des Hotel de Pologne) Hoevr AW,
Nedslob, (Vefiter des Hotel de Baviere) Herr F. A
Siber, (Befiber des Hotel de Saxe) und Herr J. ©.
Unvein, (Befiber des Hotel de Russie) haiten Ddie Aus-
vichtung der Tafel dbernommen.

Dag Mittagsmahl begann um 3 Uhr, wo fih alle
Theilhaber nebit den eingeladenen Gdften tm Feftjalon ver
fammelten und ihre numerivten Plde eiunahmen. Herv
R, Hdarvtel, alg BVorfisender des Feftcomité beftieg Ddie
Rednerbiihne, weldhe mitten im Saale erbaut war, ju-
erjt, und brachte folgenden Toaft aus:

., Hodwerehrte Anwefende ! An Heiliger Stdatte Haben wiv
bem Hchiten gedanft fiir die Hehre Gabe , bdie er ung in
Gutenberg’s unfterblidyer Erfindung verliehen. Jn feftlichem
Geprange haben wir dem Crfinder felbt unjere Huidigungen
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dargebracht.  Anbacht und heiliger Eunji burdywehre unfere
Geier. et , Gevor wiv in  fattlich gefeymiicteer Sejthalle
gum: Heitern: Mahluns wenden 5 che Frohfinn und Sdyery
fiber die Feier unfeves Fejies fich verbreiten ; wobin follten
ficy unfeve Blicke  gundchft wenbden alg auf Jhn, der durch
die huldreiche Geftattung diefes Fefies uns cinen fo fchbuen
Beweid feined umvandelbaven flrfilichen BVertrauens gab.
Ja! Beverauen! Vertrauen des Fivffen gegen fein Volf !
Das ift das fhdne ort, was Sadyfens erhabener Monarcy
fchon o Fahren ausforacy, alg ev fein trewes Wolf mit eis
nev freifinnigen: Verfaffung begliicEte.  Allein waved nur ein
Wort? ein blofes Wort?  MNein, das Wort ift yur fehdn:
[ten That geworden, Wohl uns alfo, dap uns durdy einen
edlen Fiicften der Sdiild gegeben ward , der uns auchy fiiv
ferne Feiten und die Wechfelfdlle einer wverfdhleierten Suunit
dbag dauerndffe GSNick verbirgt. Heil abev, dreifach Heil dem
allgeliebten Kdnige, der ung vertrauensvell diefe veine el
in die Hande gab, der aber audy mit fivitlihem Edelfinn -
unwandelbar daviiber gewadyt hat, daf deren Spiegelgldtte
fein Haudy tribte.. Wohlan, fo erhebt detin mit Begeifiers
ung den Vecher , und Alles fFimme in' den Subelruf:
lebe @e. Majeftat unfer treuverehrter Kidnig
Sriedrid) Auguf von Sadyfen, eslebedas ganye
Edbniglidye Hausg, es lebe dievonihmyverlichene
Bevfaffung, dieer yur Wahrheit madte! Sie
leben dreifad) how!

Mit dem grofiten Jubel wurde diefer Toaft aufgenvm:
men und ein faujendftimmiges BVivat ertdnte dreimal daf
es weit und breit ju Hoven war. Gin jweites Mitglied
pes Feftcomite, Herr Georg Wigand, betvat jeht die
Neduerbithne und prach:

3¢ habe Ddiefe Stdtte Getveten , um Sie, Hodywerehrte
Anwefende ! aufjuforvern , Jfre gefitliten Becher dem Ges
dadhtniffe Gutenberg’s ju weihen, Vevor idhy aber diefe Aunfs
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forberung an Sie vidite, geftatten Sie mir, einige Worte
vorausfehicken gu dirfen. Al$ am 14. Aug. 1837 auf dem
Gutenbergsplage s Maing die Hille von dem Standbilde
dbes Erfinders der Budhdruckerfunft herabfant, da durchbraufte
ein taufend und abertanfendfaltiges Jauchsen die Lifre. Dev
Subel des Bolfs Dhallte wider von dem Dom, und feine
ehernen Sungen verfiindeten laut, daf in diefer Stunde eine
heilige Schuld abgetragen worden fei. Der NRhein aber, dev
an diefem Tage fidy mit duntbewimpelten Sdyiffen gefchminte
batte, fluthete ftolser hinab, die Gejiegelte Votfchaft gen Hols
land gu tragen, dafi ein Deutfcher und Niemand andever die
DBucydrucerfunft evfundenald Johannnes Sutenberg.
Der~Subeleuf an jenem Movgen it erflungen tweit hinein in
das deutfche Land und hat ein Echo gefunden in dev Bruft
des deutfchen Wolfs. Ev hat ung gemabhnt, das Andenten
Deffen, den Gott bevufen, eine neue Geifterfonne 1ber den
Erdball heraufjufiihren, imAngefide alles Bolfs, im Anges
ficht des Himmels mit heiliger Feier s begehen. Diefe Ve
ehrung, diefes Nuhmbefrangen feines Namens aber if aud)
das einzige wirdige Danfopfer, weldyes wiv ihm darubringen
vermdgen. Gutenberg’'s Leben war eine Kette von Drang:
falen und Werfolgungen ; Neid und Mifgunjt umbdijterten
feine Tage. Doch ein heller Stern leudytete feiner dunteln
Cebensbahn. €3 war die Hoffnung, fein Name werde nim:
mer verldfchen in den Fluthen der Jabrhunbderte und es
werde eine fpdte Nadywelt evfennen, dag fein forfchender
Geijt die Menfchheit bewabre vor jeglichem Nuckfall in die
Barbavei entfchwundener Seiten und daf feine Kunft die
Erhebung des Menfehengefchlechts begriindet habe, Lnd jener
©tern, der feiner dunfeln Lebensbabhn gelendytet , es war
Eein citles Sdhimmerbild. An dem Tag, an weldem Gus
tenberg fein miides Haupt niederlegte u ewiger Rube, an
jenem Tag ift er nicht geftorben, fondern eingegangen ju eis
nev jwiefachen Unfterblichbeit. Ja, fein vevtlavter Geift weilt
im Reiche der Seligen , ver Name Gutenberg aber febt in
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und mit feiner Kunfe duvdy alle Jahrhundevte. Midge diefe
hehre Kunft, die treuefte Dienervin echter Wiffenfchaft, mbge
aucy der Tag nicht fern liegen, wo fie auf deutfchen BVoden
waltet feffellos, Gutenberg aber, dev nidyt gefrors
Den, bev untev ung, mit ung, in ung lebt, dev
[ebe Hody!*’

Hievauf folgte }crr Ducdhhandler und Stadtrath
Baumgdriner, ebenfalls Mitglied ded Feftcomite, und
brachte folgenden Toaft aus:

,» Bevgdnnen Sie miv, Hodygeehrte Anmwefende! einige
Worte jum Ausdrnk innigen Danfes gegen unfeve Hohe
©taatsregierung fiiv die wahrhafte Liberalitdt und filv das
ehrende Wevtrauen, womit fie ung die BVeranftaltung diefer
Jubelfeier geftattete, einer Feier, weldpe jum erfien Mal
ohne alle Defdyrantungen mit vdlliger Freiheit hier begangen
werden darf.  icht von ungd nur, nein von allen Klaffen,
von jedem Deutfchen Hevgen wird diefe Thatjache (ebhaft
empfunden und hody gefeievt.  Aber nidyt diefer untergeords
nete Grund jur Dantbarfeit allein ftellt fich uns dar. 1Un:
fer bitvgerliches Wohlbefinden, unfer wahrhaft conftitutionelies
Leben, die allgemeine Sufricdenheit und nie getriibte Eintradyt
im Lande, fie find dag Werk der hohen Einficht und wahren
Huimanitdt unferer hochverehrten Staatsregierung im engen
DBereine mit dem wohlerwogenen und emfigen Wirken unfever
hoben Kammern, deven eviolgreiche Arbeiten bis ju dem ges
feslichen Jeitpunfte, dev diefelben von newem ing Leben tre:
ten [aBt, unter dem Beifallsrufe des fadyfifhen BVolfed fo
eben gefchloffen wurden. Mige bie'(e vaterliche Fivforge,
biefe Uebereinftimmung mit den BVoltsvertretern, diefes cons
ritutionelle Gefammtvorwaresftreben fortdauern. 9Mdge der
Ricfte diefes Wirken jum dauerhaftefien Glicke des BVaters
landes fegnen. @rgreifen fie mit mic, verehrte Anwefende,
bic Vecher, um durdy ein lautes Lebehocy diefe Anerfeuntnife
und diefe Wiinfdye gu beftitigen. Sy trinfe auf das Wohl
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unfererhohen & taatsregiern na, auidas beidev hohen
Rammern und unfever hodygeadyteten tdnig:
lidgen Behdrden.’ ;

Senst richtete fich die Aufmerfjameeit der Amwvefenden

auf SHeren SKreisdivector v, Falbenftein, welder bdie
Reduerblihue betrat und fprady: :

., Geftatten Sie, hodhgeehrte Herren, daf audy ddy im
Namen dev Staatsregicrung und im eignen Namen Ddiefes
fdydne Feft mit wenig Worten, aber aus vollem SHevgen bes
guiifie s daf idy in diefer glangenden BVerfarumiung offen und
frei e ausfpredye : wic tief und lebendig die Jegierung: alle
die Segnungen erfennt, die nicht @achfen blos, nicdht Deutfcs
fand — die dag Menfchengefchlecht der Erfindung der Vud)s
druckerfun( verdanft; wie fie hodyeriveut (T, daf eben Sads
fen in dem Falle fidy befindet, auf ausgejeichnete Aeife dies
fes' Feft- gu begehen; wie fie gern und ohne Vefdyrantung
den Whnfdyen der Feftgeber entfprochen hat, weil fie, fern
von jeder Deforgnif, dem guten Geift vertvaut, der Anftand
und Sitte 'gu achten, der, duvddrungen von dem Crnfte des
Teftes , Freiheit von Jigellofigeit zu unterfdheiden und die
StiEfichten ju ehren weif, die das Berhaltnih des BVoltes jur
Negicrung gebictet und die ein Staat dem andern fchuldig
ifft. Sa fie erfeunt ed freudig an: wic die Budpdructerfunt
den gefammten Eulturguftand gefordert und das gefdidytliche
Qeben dev Wdlfer erhalten und verldngert hHat. Sadyfen
braucht fich feinev Cultur und feiner Gefchichte micht ju feha-
men ;s und audy dag heute begonnene Feft wird einft, fo hofs
fen wiv, alg ein Glangpuntt in der fadhfifchen Sittenge:
fhichte dafiehen!  Aber, meine Herven, and) in dev Sreude
Balten wiv feff an dem Principe der Gevedytigbeit und Walyrs
heit ! Wabe ijf o8, wberall wobin wiv blicken, wird die Sunjt,
die wir Deute feiern, gefchiist und geehrt; aber ausgehen
wup der vechte Geif von den Kinflern felbft! ohl uns!
mit qevechtem Stolge Enuen wiv austufen ;. ©adyfen  war
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das Qand, Leipzia twar die Stadt, von wo die Buchdruckers
funft Gald nady ihrer Crfindung Haud in Hand mit dem
Buchhandel fiberall hin Licht und Leben verbreitete. Idglinge
Qeipgigs waven die crften bedeutendern Buchdrucker und Budh:
pdudler ; und die Namen : Senfenfdymidt, Lotther, Vigelin,
Dyeitfopf und Andeve twerden eben fo wenig vergeffen wers
dent als die Namen: Sdfden, Taudnis, Hivtel, Brod:
haus , Hivfcbfeld, Teubner und wie fie Ale Heifen mdgen,
bie ausgegeichneten Duchdrucker und BVuchhandler der Jefts
welt, unfern Einftigen Gefbledytern nody mit Ehren genannt
werden, Erwagen wir ferner, bdaf im Jabhre 1640 faum
20, und im [abr 1840 beinabe toufend BDudhdrucker und
Duchhandler mit Sadyfen und Leipzia” in Berbindung ftehen ;
eviwdgen wiv, dap taum ivgendwo in dev el eine joldye
Beveinigung von Litevatur, Kunft und Gewerbe ftaitfindet;
fo fdnnen wir mit freudigem Selbftgefihl unferes Sachfens
fandes toie unferer Stadt uns freuen. Woblan denn! Sude
ein Syeder mitjuwivfen, bdap das crhalten twerde, wad wiv
haben; daff dev Geift des Jobannes, d. i. der Geift der
SBahrheit und Weisheit, ald8 Sdhupgeif walte iiber Litevas
tur, ‘Prefle und Q‘ﬁnd}batfﬁel; daf nur Guted gefchrieben,
das gut Gefchricbene gut gedruckt twerde und das gut Ges
bruckte ein wabrhaft empfingliches Publitum finde; bdann
wird die edhte Cultur unferes WVaterlanded twachfen und ges
dbeiber.  Sa, fo fei es: ed lebe die Citevatur, bdenn
Kenntnif it Macht ;- es lebe die Budydruderfunf,
denn fie geigt uns im cigentlichen Sinne fchwary auf weif:
was Recht und Unrecht, was Wabhrheit und was Lige feiy
ed lebe der Buchhandel: wenn er vermittelnd feinen
©dyveftern gurnft: Oringt miv Wahueheit, i) will fie augs
fenden in afle Welt! Auf denn, bdie Slafer gur Hand; e
ailt den Tragern bdes geiftigen Lebens, bden
Bucddruckern und Budihandlern: fie leben.’”

Hevr Stadtrath und Budyhandler Friedvidh Fletjdher
brachte dann folgenden Toalt aus:




., Hochverchrtefte Anmwefende! 8 it miv die ehrenvolle
Aufqabe ju Theil geworden, einen Toaft auszubringen, dej:
fen Siel gewif des beutigen Tages wiivdig, dev der bedbeus
tendften einer iff. TWer ftande wohl ju dem fdybnen Fefie,
dag wir jest begehen, in einer ndhern, wichtigern Begiehung
al die alte ehrwirdige Anftalt, weldhe nur wenige Jahrs
sehende vor dem Eintritte der Heute gefeierten hochwichtigen
Erfindung, Dewogen durdy den Drang ihrer damaligen Mit:
glicder nach Geiftesfreibeit, aus Prag auswanderte und, be:
glinftigt von Sadhfens erlauchtem Hevefher, unfer Leipzig ju
ihrem Wohnjis erwdhlte; weldhe nun Deveits im fiinften
ﬁnbrbunberte fegensveidy forvtwivft, in allen Jeiten und un:
ter allen Wmitinden fid) fiets die hichfte Achtungunter ihren
dentfchen Mitfchrwe(ern ungetriibt ju bewahren gewuft hat,
— Welchem Cinfluf auf die gefammte deutfdye Litevatur,
auf den Suftand der Vuchdrucferfunft und des Buchhandels
Qeipjigs fie ausqeiibt Hat, brauche ich hiev wohl nicht evfe ju
erbrtern, die Wergangenheit wie die GSegenmwart fpricht davon
mit lauten Sungen! Darum aber fei ihr dafir in disfer
feftlichen Stunde ein lauter und feierlicher Danf gebradyt.
— Scby erfuche Sie, meine Hevven, Jhre Glafer gu fillen
und fie mit miv auf dag Wohl unfever Hodyfchule und
allevihrev Mitglieder gu feeven. Mdge fie nody viele
Sahrhunderte in  gleicher Weife blihen , in gleichen Ehren
fortroivfen, umbd ihr alle ihre dermaligen Mitglieder nod
lange Sabre in frdftiger Wirkfameeit erhalten twerden, 3u
Leingigs, ju Sachfens, ju Deutfd;lands Ehren. Sie lebehocy !’

Gr. Magnificeny der Nector der LUniverfitdt, Herr

$Hof = und Medicinalvath Dr. Clavug, erniderte darauf
folgenden Zoaft.

,,Die fo eben vernommenen Aeuferungen fordern mich auf,

an diefe DHochanfehnliche BVerfammiung im Namen Dder dent:
{chen Vniverfitdten, und ingbefondeve der Univerfitat Leipyig,
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einige TWorte ju rvichten, und bdie Geftnnungen und Wiinfde
deg Standes det Belehrten dberhaupt bei diefer feierlichen
Gelegenheit ausyufprechen, So wie Geift und Kdvyer
im menfdylichen Organismus ju Einem Wefen anfs innigfte
verfdymolgen find, fo einigen und durchdringen, fo Heben und
tragen fich gegenfeitis Kunft und Wiffenfcdhaft in dem
erhabenen Baue des Tempeld menfchlicher Cultur, der in
frufenweifer Ausbildung und Verherrlichung fortfdhreiten wird
big an bdas Ende der Tage. Mt der wdarmfien und fren:
digiten Theilnahme Oegriifen bdaber fammtliche Hochfchuien
den Gedadytniftag einer Erfindung, die ibhnen bdie Piorten
dev Weishelt aller Jeiren und aller Nationen erdfinet Hat,
und die fo twefentlich die Mittheilung und Wevbreitung ihrev
eignen Entdecungen und Crzeugniffe auf den unabfehbaren
Sefilden des Denfend und ded Forfdyens erleichtert und be:
fdbleunigt. Wov allen evfennt die Univerfitdt Leivgig die Bors
sige, die fie dem rvegen Aufidywunge der Vuchdruckerfunit
und des Buchhandels am hiejigen Ovte verdanft, der hicrs
durc) jum Mittelpuntte des wiffenfchaftlichen Berfehrs im
gemeinjdyaftlichen deutfchen Vaterlande geworden ijt. Aber
fo tie diefe edle Kunft Hheute den verdienten Tviumph ifhrer
Sovtfdyritte in dem abgewidyenen Jahrhunbdert feiert, fo Hofft
und winfdht auc) die Univerfitdt, nidyt blos als eine alte
und duvcy ihr Alterthum ehrwivdige Stiftung, fondern als
eine fich ewig verjiingende und in frifder Jugendfraft fovt:
bliihende und fortfcdyreitende Anjtalt betradytet 3u werden, die
ihrer hohen Aufgabe ald Pilanjftatte und Dflegerin dev Iif:
fenfchaften in diefem Jeitvaum entfprochen ju Haben und fers
ner ju entfprechen glaubt, indem fie eifrig und unermiider
alle wabren Fovtfchricte der Jeit in fidy aufnimmt, fich an:z
eignet und fortbildet, dagegen aber Vevirrungen nnd Thovs
Beiten, die auf Sdywvddye, Fanatismus, Taufdung und Abers
glauben Devechnet find, mit frengem Crnjte jurickweift, ins
dem fie claffifhe Nichtung und BVildung als die SGrundlage
mahrer Selehrfameeit fehalt, ohne, wie unbefonnene und
3
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unberufene Neucver s wollen und verfuden, infdwindeln:
dev HOhe und ungemeflener Breite fortubaren und dabei die
Fuudamente deg Daues ju nntevgraben und ju erfidren. —
Und fo mdge denn aud ferner Kunft und Wiienfhaft Hand
in Hand fdywefierlich unter unsg gehen unbd walten, und das
Qeben verfchdnern und vevedeln, mdge deutfches Talent und
dentfcher Fleif fovtwahrend TWerfe hevvorbringen, die es werth
find, durd) Gntenberg’s Kunft vervielfaltigt und verbreite
ju werden, und mdge der Baum der Litevatur , nachdem ev
in dppiger Fulle von Jweigen und Blattern fevangewachfen
ift, nun auch eben fo veichlich an Fritdyten gefegnet werden,
die nidyt Olos ephemere Theilnahme ervegen und ephemiere
Dauer befiten, fondern ewigen NRuhm und bleivenden Nugen
gewahren, Mit diefen Gefinnungen und Winfden erwidert
die Univerfitat das ehrenvolle TWohlwollen, das ihren Mits
biivgern Gei diefer feierlichen @elegenbyeir bejeigt worden iff,
und iy Getraftige Yie , 'indem ich diefen Pofal ergreife und
ihn fredenge auf die BVeveiniguug der Stadt und
dev Univerfitdt Qeipgig su Ciner Gemeinde,
auf dag Wertrauen , das Einverfiandnif und die gegenfeitige
Uuterfiisung ihrer Behorden und auf ihr frdftiges Jufammens
wirfen gur Verfhdnerung und Vevedelung aller gefelligen
Berhaltniffe und Jujinde. €3 febe die vereinigte Ses
meinde der©tadt und devinivevfitdtLeipyig!’

Der Budydructereibefiper Here Naumann, Mie
glied des Feftcomité, fprad) folgenden Toaft:

. Hodpgeehrte Anmefende! Weldye bev Stadte it fiets
dem Handel ein willfommner Port? als Hodyfehule leuchten:
der Stern? ein Glangpunft im BDiicherverkehr?  deutfcher
Typographie preiswiirdige WerkEatt? fur, cine Leudpte jegs
licher Art in Germaniens Gauen? — Es ift Leipgig! Und
gewif findet heute ein Toaft auf die Stadt den freudigften
Anklang in unfever Bruf! Wer aber Ednnte Leipzigs Ruhm
gedenfen, ohne das crlenchtete Wiren feiner Behdrden und
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Bovftande ju preifen , welde das BVediivfnif der Jeit immer
* fidyer evfennen und ffets mit Weisheit berdckiichtigen! —
Wer fdnnte ohne Anevbennung bleiben bei dev Jutelligeny,
dem Gemeinfinn, bdev Mildehatigheit feiner wackern Bitvger
und Bewohner? Auf denn, auf, Jhr Manner des Feftes,
und fillfet die'Vecher! €3 gilt dem Rubhme Leipgigs!
Stetg griine und blihe der Wohlftand diefer Stadt!! 3
gilt dem Danfe gegen feine weifen Ve hdvden und Vors
ftande! Jmmer Frdne deven vege TivEfameeit woblverdiens
ter Beifall und BVertrauen!! €s gilt dem GIAE aller feis
ner wackern Divgerund Vewohnerv! Und veicher Ses
gen jeglicher Tugend werde fort und fort Allen ju Theill!

Set beftieg Der Herr Viivgermeifter von Leipzig, der
gefeime Juftizrath Grof den Mednevftuhl, und erwiderte
pen von Herrn Naumann ju Leipiigs Chre audgebracys
ten Toaft mit folgenden Worten:

o Wenn i)y vor bdiefer ehrenwerthen BVerfammiung das
LWort su nehmen miv evlaube, {o gefdhieht e, weil ich mic
verpflichtet fiihle, im Namen der Stadtbehdrden den Dant
auggufprechen fiiv die wohlwollenden Aeuferungen des geehrs
ten ©prechers und den vielffimmigen Anflang, den diefe
Aeuferungen bei der geehrten Werfammlung ervegt haben.
Gewif miufen wiv davin ein erfrenliches Seichen erblicken,
daf unfeve Wirtfameeit in dem uns ubertragenen Gefchaftss
tveis eine freundliche Anevfennung findet. Und e muf diefe
Anerfennung um fo ehrenvoller, um fo fdymeichelhafter fiiy
unsg fein, da wiv ung vihmen fonnen, an der Spike der
BVerwaltung eines Gemeinwefens ju ftehen, Lei deffen Mits
gliedern ein fo unbefangener @inn, eine fo flave Anfidt,
eine fo wirdige Haltung vorausgefelst werden fann, bdafi uns
fere tweife @matﬁteg_ierung im vollen Wertvawen auf dielen
guten Geift des leitenden Comité, der Feftgeber, aller Theils
nehmer und der gefammten Biivger{chaft, von allen Veforg:
niffen entfernt, ed nidye fiiv nothig Bhalten durfte, fiiv die

3]’.-'!
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grofartige Feier der Crinnerung an dag welthiftorijdye Ereige
ni der Erfindbung dev Buchdruckerbunft hier in dem Eentral:
punfte des bdeutfdhen BDuchhandels ivgend eite hemmende
©dyranfe eintreten gu laffen, ivgend einc beengende BVedingung
fiiv die gange Ausdehuung der Seiev feffyufellen, welche das
verehrte Comité ihr ju geben beabfichtigte. 1nd fo gewif die
hohe Staatsregicrung in diefems Vevtrauen fich nicht getdufche
hat, cben fo gewip Ednnen aud) wiv die volle HUeberzeugung
faffen, taf diefer edle achte Diivgerfinn nie evldfden, daf
ev immer freier und freudiger fich erheben und Stadtrath,
& tadtverorduete und die gange Divgerfchaft durchdringen und
Befeelen wird, um im treuen Vereine gemeinichaftiich v das
Woh( unfever gelichten Vaterftadt ju wivfen wund ju fdafien.
Und fo hoffe idy, daf alle Gegenwdrtige freudig einftimmen
werden, wenn ic) ihnen jurufe:

Der Trinffpradh gilt dem Biliegerfinn, dem edten,?

Der unfer Yeipsig hot von je belelt,

Der immer nur dem DWahren und dem Medyten, N

Dem Guten und dem Schonen nadygefivedt s

Der, abhold wie dem Johen und dem Edlechien,

Sum Beffern ftetd, sum Hibern fidy erhelt,

Der Sinn [aft auf das Ficftenwort uns bauwen:

BVevtrauen fommt enfgegen dem Vertrauen.

Dem edyten Biregerfinn ein Hodh!*

Den allgemeinften BVeifallvinf evvegte ein Toaft, den
SHerr Vudhandler Heinvidhy Brodhansd in folgenden
9Borten nun ausbradyte : 2

,» Dieine Herven! Al Sutenberg {idy mit der Erfindung
ber Buchdruerbunft befdyaftigte, deven vievte Jubelfeier hHente
wie in unferm Leipyig, fo in faft allen Theilen der civilifivs
ten IWelt fejilich Gegangen wird, dba fonnte der grofe Mann
nut in einer {dydnen BVegeifferung fiir feine Kunft die Kvaft
finden, um Gei ven fidy ibm entgegenftellenden Sdywievigkeis
ter, bei den Sovgen und Miihen ded Lebens nidht gu vers
sagen.  Aber wenn Gutenberg audy Elar war ber die hobe
Beveutung feiner Srfindung, fo mochte doch wol Eaum feis
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nen Eibmien Hoffnungen und Traumen ein Bild der Uy
acftaltungen vovfshweben, weldye die von ihm erfundene Bud)-
dencBerfunft Dewivfen werde, und daf mit ihr eine neue Epodye
piv die Gefdhichte der Menfihheit Deginne, bdaf man den
Eefinder -als cinen der gudjten Woblthater des Menfdyenges
jeblechts nach) Fahrhunbdevten noch ehren, ihm Dentmaler er:
vicdheen und nach 400 Jahren ein wahres Voltsfef ju feis
nem Gedadtnifie,; ju feiner Ehre feiern wirde. Wie nidy
diefen €rjolg, fo abnte GSutenberg indef wol audy nidyts
bavon, baf die Erjeugniffe feiner Preffe nody nady Jahrhuns
verten in Deutfehland ein Segenftano dngfilicher Beaufjich:
tiging und Controle fein witeden, und da§ gevade feinem Vas
tevlande Deutfchland im JFahr 1840 die Freiheit dev
Prefie fehlen werde. Jdy braude den Werth ver
Prefreiheit nidht gu febildern, nachdem die ausgejeichnetiten
Gseifter aller Jeiten und aller Nationen dariiber einverfanden
find, und in. dicfem Kreife von Mannern wenigjiens wird
e¢ wol allgemein anevtannt, dag fie der Sdup und Sdirm
allev geijtigen, veligidfen und biivgerlichen Freiheit i, bdaj
alle Wditev, bdie fo glicklich find, fie ju Oefigen, fle mit
Nedht als das twabre Palladium ihrev Freiheit betradten,
vap vbhne fie feldft eine freifinnige BVerfaflung nicht ihre volle
Bedeutung evlangen fann. Wahrhaft fdymerylich muf es des:
Dalb flv jeden Deutfchen fein, daf gerade dag Vaterland der
Erjindung der Budydruferbunft bis jerst nody nicht als miin:
dig jum Gebrauche der Prefiveibeit angefehen wird, vaf
Deutfchland mit wenigen Ausnahmen dag eingige Land ift,
wo nod) Eenfur {fattfindet, dev felbft durcd) milde Aushibdang
nichts vou ihrem gehdaffigen €havabter genommen wird. nd
doch Dat gewip Eein Cand von allen Landern, wo die Prejis
freifeit jum Theil feit Jahrhunderten Herrfdyt, und die durdy
diefelbe groff und frei geworden find, einen edlern Gebrandy
fiiv die Cultur dev Wiffenfehajten und fiir Sefictung vou
dev Crfindung Gurenbery’s gemadyt als Deutfdhland, waihs
vend gugleid) in Deutichland — wiv diirfen dies mit Stoly
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fagen — der Sinn filr Maaf im Gebraudye der Freibeit,
der Sinn it Gefelichteit und Ordnung fo allgemein vers
Breitet iff. Sjch will nicht an diefer Stelle ein Bild desd trau:
vigen Juftandes entiwerfen, in weldem die Prefle in mel:
ren Theilen von Dentfchland fich befindet ; aber einige Hoff:
nungen laffen Sie midy hicr ausfprechen. Deutfchland wird
einft eine gefelsliche Preffveipeit erhalten, und it daju De:
vedytigt, datf fie evwarten; die Vundesacte hrt fie verfpros
cdhen, in unfern BVevfaffungen iff diefelbe Gbevall ausdriiclich
sugefagt, und lant und dringend verfangt fie' die difentlide
Micinung, der auf die Dauer feine ivdifche Macht gu wider:
ftehen vermag. Mdchten nur diefe Juficherungen bald Wahr:
Beit und IWivklichEeit werden! mdchte dev Defif bev Prefs
freibeit ung nicht u foat gu Theil werden! mddyten aud
wir Sektlebende ung devfelben nody erfreven Ednnen! michte
~nicht et am nadyffen Subelfefte dem dentfchen Bolfe die
Gselegenheit geboten fein, 3u jeigen, daf, wie es den Werth
diefes Edjilichen Gutsd evfennt, fo aud) ver Berpflichtung fich
bewuft iff, einen weifen Gebraudy davon ju machen! mdchte
endlichy unfer theurves geliebtes Sachfen, dasg fich des edeljten
Siven erfreut, bder jemals einen Thron einmnahm, o die
hidyften Staatsamter duvd) Manner befelt find, ju deren
Einficht wie echt contitutionelier Gefinnung wiv das unbedings
tefte Wertvauen haben dirvfen, mddyte unfer Sadhfen, dev
Mittelpuntt des literavifdhen Verkehrs in Deutfchland , wie
in fo vielem Guten, fo auch Hier mit einem fchdnen Vei:
faiele vorangehen! — Diefe Hoffnungen an diefem fdydnen
Tag in diefem Kreife von Ehrenmdannern auszufprechen, war
miv Gewiffensfache, und ich erwarte ein jubelndes Cinftims
men in dag Hoch, bdasg id der duvrc Sefere bHes
ffimmten und gevegelten Preffreiheit und den
Mannern bringe, die fivr Crlangung derfelben
‘mit aller Svaft ihres Geiftes gefampft haben
und ferner fampfen werden. Ein jubelndes dreis
maliged Hoch! *
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Hiecvauf bejtieg e ROdiger, Buddructer und
OMitglied ded Feftcomité, Ddie Nednevdiihne, und fprad
wie folgt:

,, Hodpyuverehrende Herven! Geftatten Sie, daf audy ich
in bdiefer feftlichen Stunde mit einigen , dem Hevgen ents
firdmenden Forten, Worten bdes Danfes und der Freude,
hervortrete. Tie dag grofe unbd feltene Fejt, welches heute und
in diefen Tagen wiv feiern — in tanfend und aber taufend deut:
fhen Hevgen den freudigften Antlang, die innigfiec Theilnahme
gefunden, fo vor Allen audy in den Hergen dev edlen Frauen
und Sungfranen, weldpe heute unfere fefilichen Reihen mit
diefer Sabne, diefemn fchdnen, Eunfircidhen Sinnbild der Ein:
beit , gefdymiicEt und geehre hHaben. Aber nidht allein dev
dugere Glang bdiefes hevrlichen, ung und der Hocherhabenen
Buchdruerfunfi geweihten Denkmal ifE s, weldyer heute ung
sur [ebendigften Frende , jum innigiten Dante verpflidyter.
Nein! durdy den bedeutungsvollen tiefen Sinn defielben evs
weeen und befejtigen fie und andh BVorfage und Entfdlie,
die weit, weit Mber die Tage diefer hodywidytigen Feier hins
ausreichen; die — wiv winfdhen und hoffen ¢8 — nod) in
der fernften Jeit unferes Verufsleben die gefundeften Fridyte
der Einigteit, bes Fleifes uud der Behavelidyfeit tragen wers
den,  Taufendffimmig und aus voller Seele mdge ¢ daher
jest und immerdar unter ung widerhallen :

Die Fabne weht ! So haltet feft jufammen,
Getren ju fein bet jedem Nuf dev Pitidht,
Su edler Cintracht will fie ung entilammen 3
Wernehmt denn, was fic fdweigend ju uns {pridy,
fein Scitverhaltnif fiove
Ded Bundes Wohl und Chre,
Dag Sohn® und Enfel noch in fpaten FTagen
it Ehren diejed Chrendenfmal tragen.
Die Fahne weht! Sum Preis dev edlen Fraucn,
Durdy deren zarte, funfigeiitte Hand
Wit diefes Sinnbild treucr Einbeir fhauen,
Duedy deven Hodfinn dieg Panice entftand,
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&3 foll, ;um Dankedzeichen,,
Suerft fidy ihnen neigen;
Fa, ihnen gilt, aus lichtumftvablter IMitte,
Gin dreimal Hod nach deuryder Chr” und Sitte.
Sie leben Hodh !¢

Herr Budhhandler Kollmann, Mitglied Des Fefts

comité, brachte nadyftehenden Toaft aus:

,,Die Erinnerung an eine Erfindung, deren fegensveidye
Wirkungen feit nun 400 [ahren dber alle Wolfer der Erde
fich vevbreiteten, mufite eine vege Theilnahme in der Druft
jedes Gebildeten erwecen. Unfer Wunfdy, diefes Feft ges
meinfchaftlich nicht allein mit den Kunjts und Sefchdftéges
noffen des deutfchen Waterlandes, fondern audy im Kreife
hoher und Dhochverehrter Gdfte von nah und fern begehen
su Ednnen, bat fich trefflich evfiillt., Wiv feben in diefen
Nallen fowobl die Bertreter des Baterlandes, die Vehdrden
und Covporationen vieler Stadte, als aud)y verehree Gdjte
und Gefdyaftsgenoffen aus fafi allen Theilen Curopa’s vers
fammelt. Diefen hodyvevehrien G ften allen ffatte i) hicvs
mit unfern hevslichiten Dané fiir ihre Theilnahme ab. Sie
feben hody!/” '

Nadhdem hievauf Herr Stadtrath Kied , 3um Dant

fur Alle, die fich um WVervanftaltung Ddiefer Feier bemiiht,
und namentlich den Mitgliedern Dded Feffcomité , efnen
Toajt gebracht, gab der in Leipiig jtudivende Herr Bras
migt aus Kothen den folgenden Trinfjprud):

,&in Jubelfeft twie dag heutige, ein fo allgemeines Sn:
teveffe ervegend, veranfafit audy midy, als Jeprafentanten dey
Stubdivenden, die Gefiihle, die fidy unwillEivlicy aufdrangen,
vor einer geehrten Gefellfchaft ausgufvredyen. Dantbar den Se:
gen der hochgefeierten Sunjt anerfennend, deven €rfindung das
heutige Feft verherrlicht, und duvchdrungen von der Widytigs
feit ihres Cinfluffes auf dag wiffenfchaftliche Leben erfillen
wiv eine freudige Pilicht, wenn wiv das blihende fraftige
Geveihen und ungefidrie freic Wiven devfelben als unfern
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innigften Wunfd) ausfprechen. o blihe und gedeihe fie
denn, fo verbreite fie Ddenn fort und fort Licht und wirke
frdftig und immer fraftiger, die Feffeln brechend, die ihrer
freien 2Wirffambeit und dem ungehemmten Ausfiuf ihrer
Segnungen Scyranfen fegen, o lebe fie denn, fie lebe
hoch in ihren Fiingern und Prieftern! ¢/

Herr- Paftor Behr aud Sdwargenberg bradhte dem
fernern Gedethen ded Budbhandels einen Toaft, und bder
Herr Obervabbiner Franfel aus Dresden befdhlof bdie
NReihe dev geehrien Spredyer.

,» 30 der eier, die, Hochverehre Hevven! der Erfindung
gilt, durd) welche der menfehliche Geift gleichfam verjingt
fidy erhob, wm der Duelle des Forfchend und des IWiffens
in Dehrer Vegeifterung ju nahen, mdge audy ecin Wort dev
Crinnerung an Jene, die aug dem fich neu evdffnenden, fes
gengreichen Vorn ju {dhdpfen vevfanden, fich cinmifchen,
Bon Johann Sutenberg ging aug das Lidyt, das in raufend:
fadyen Dtadien fid) verbreitet, deven Glany auf ihn twicder
sucicftrahle; doch wer den Flug eines hHohen Geiftes ju ers
faffen und feinen Segen gu beniken vermag, befundet nidyt
felten eine BVefabigung, die der Genialitdt Syenes fich wilrs
dig anreiht., o mdgen denn die Namen der Soncini,
Bomberg und anderer Hevoen der Hebrdifden Budydruckers
funft an diefem BHoben Feft cine ehrenvolle Erwdahnung fins
den.  Die Furidyte, die ihr Fleif trug, audy fie find nicht
minder jum Segen fommender Jahrhunderte geworden; und
weldye Jubunft thut fich nody vor unfern Augen auf! Die
Deiligen LivEunden, die lteften gdttlidhen Monumente, traten
nun allgemein ans Qidht, wurden tweithin vevbreitet; nidyt
mehr ftehen fie dem menfblichen @eift in jener Nebelferne,
gu der er fich nicdht hevangunahen wagt; fie find ihm nun
lihtwoll, er fonnt fidy ifnen: dag Wort Gottes foll allges
mein werden — das- Wort Gottes und mit ihm dag dev
Licbe fie einigt i) mit dem Ldyte. Foas verfiindet wird,
es mup das Lidht vevtvagens wo nidyt, fo iff ¢8 cine ez
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burt ded Haffes und der Finfternif und ed bleibe in ewiger Finjters
nip begraben. Was aus dem Schoofe der Gottheit hervorging, ift
Gemeingut, gehdut Feinem bevorvechteten Stande, feinern Bolk
allein' mefran ; wies auch in mandyer Eingelheit fich ausprage, in
feiner Totalitat trdat es das Seichen der Gbditlicheit an feir
ner ©tirn, Der gbttliche Geift im Menfchen, der in Liebe

fich offenbart und in Wabrheit, er foll durch die mit der

Erfindung der Vudydruckerfunft hervorgerufene Verbreitung
des Wiffens gum lebenovigen Vewnftfein feiner GSrdfe foms

men, und fo laffen Sie ung denn in jener hoben Kunft eiz

nen Lihtengel erblicen, den Gott von feinem Throne hevs
abgefendet, daf fein TWort wabrhaft geldutert werde,  daf
dag menfdlidhe Gemith Dasg als fein Eigenthum erfaile,
wag adrtlicy iffs und des Gemiithes Lebensquell iff Liebe.
Darum foll nun diefes vievte Sacularfejt befunbden, daf wiv
ben Snbalt des Segens begriffen: e3 fei ung ein veligidfes
Feft: es trage die hohe Jnfdyrift Liebe an fidh. Laffen Sie
unges feiern, lajfen Sie uns es fo unfern Nachfommen fberge:
ben, auf daf fie von heute in hundert Jahven fich abermals an
diefem Lebensborn fEavken. Dafollen fie fich evvinnern, daf ibre
Biter vor hundert Jahren ein Feft feierten, das dem gan:
gen Menfdyengefchlechte heilig fei; da follen fie gedenfen, daf
ein edler Konig vegievte, die Wiffenfdhaft und Kunft frderte
und in dev Liebe, die die Vewohner diefes Landes ihm jolls
ten, feinen hHdchjifen Lobn fand; da moge ihnen gegenwartiy
fein, dafi Liebe, die Alle umfafit und feinen Unterfchied des
Glaubens fennt, dag Jiel fei, ju welchem Gutenberg's Ge:
niug hinleiten will. Davum fei hodygeehrt” fiir alle Seiten
Sohann Gutenberg und Alle, die ihm nadygefiredt ; darum
lebe Hod) der Kidnig, dev in Liebe uns alle feine Unterthanen
begt; darum fei Dev geehrt, der die Fejfeln der Liebe ab:
fiveift, dev im Menfdyen nur dem Menfdyen erfe'lmt; darum
fei diefes Feft ung, bdem BVaterlande, der Mitwelt, dem Qe
fammten Menfdhengefchlechte jum Segen !’




43

Mod) mehreve Spredher hatten fich angemeldet, dodh
die allgemeine Heiterfeit weldhe fmmer mehr und mehr
iberhand nafm , lief ed nicht ju, fid) ferner noch wvers
ftandlich 3u madyen,  Gegen 8 UhHr verliefen die Theils
nehmer den Feftialon. Bwei ftarf befeste Mufifdydre Hat:
ten abwedfelud wdhrend ber Tafel die fdydniten Mufits
ftiicfe vorgetragen und jeder begab fidh erfreut fiber bdie
jchone Anordnung ded Gangen nady -Haufe. €8 Herrfehte
hier durdygehend im hHocdhiten Grade Anftand und Frohlidy:
feit; bet jo vielen Theiluehmern it aud) nicht die gevingfie
Gtdrung bemerkt worden. 4

Dodh maffen wir erwdhnen das audy fliv die ‘3r[;ﬂfu§e
per meiften Budydructereien in dem fogenanuten alten Peterss
@dyiefgraben von ibren Prinjipalen ein Feffmahl verans
ftaltet worden war, wo unter Jwedmdgiger Aufiicht
121 Budydructer- und Sdyrifrgiefer = Lehriinge von  Herrn
Gaftwive) Sdhmidt gejpeift wurden,

——

Sdyon um 9 Uhr fah man die Anftalten jur freiwil-
ligen Crleudytung der Stadt im vollen Gange und der ru-
hige Veobamter , weldher fowohl die vege ThHeilnahme un-
fever- foniglidyen , wie auch ftadtijchen Behdrben, fowie den
Cifer jedes eingelnen erblictte, fonnte das Gefuhl der Niip-
rung und Bewunderung nidht unterdvicen. Die £0-
niglidien und Rathsgebdude die alle ju nennen ju weits
lduftig werden wiirde, waven auf das gldnzendite erlenche
tef.  Jedoch miiffen wiv Ddie vorziglichften Transparents
welche unsg- ju Geficht gefommen find, der Vollftdudigteit
halber noch auffubren.

Sunddyft dem Feftfalon jeidynete fid) das dem Budydruckes
veibefiger und Stadtrath Hrn, Teubner jugehdrige Haus,
Der newen Poft gegeniiber, vorsiglich aus. BVor Ddemjels
ben jetgten fich drei Tableauy: redhts und lints Maing
und Leipgig vou der aufgehenden Soune befeudhtet, und




in deren Mitte Gutenberg, vom Kaifer Friedvidy NI, das
LWappen der Budydructer empfangend. Darunter ftand:

DOcutfdhen Sciftes haft Du dem Seniug fhaffend gehuldigt,

Alfo durdh Kaifer und-Neidy, huldigt der Geniusd Div.

LVor dem Haufe des Heren Budhdrucker und Budhs
bandler §. A BVrocdhausd fah man ein Transpavent, in
oeffen Mittelfeld man durd) einen gothijdyen Bogen eine
Prefre evblictte, von Wolfen umgeben, Lidhifirahlen ausg--
jpendend und die Crdfugel erfeuchtend. ,,Und es ward
Yidt war die Injdhrift. Daneben jeigten fidh auf der
einen Geite Luther, Franflin uud Sepiller, auf der andern
Geite Gutenberg, Friedridh) Konig (Crfinder der Druckma:
fchinen) und Karl Taudynip, ein Mann, der fich um die
Lypographie, beFanntlicd) vielfdltige Verdienfte evworben.

Am Rpeinifchen Hof, war unter einem pochflams=
menden Opferbecfen folgender BVers ju fefen.

Dem Mann vom NRhein, des Nubm die Wolter ncnnen,

Dem foll als Siegspanier heut® diefe Leuchte bremmen.

Am Café frangais in der jweiten Ctage fas man:

MWer trug dasd it in finfive Seiten,

QBer half dem Eabnen Mondy fire Waheheit fteciten ?
Loer wabrt das freie Wort, der Iyrannei sum Hohne ?
Du, aller Kunfte Preis und Krone.

Am Cingang der Stadt, jwijden Heren Felfdhe’s uud
Heven Loffe’'s Hauje, prangte ein grofes Budydructermap:
pen it den fdhdnften Guirlanden und Kvdnzen wmaeber.

TNadyftehende {cherzhafte Worte Hatte dev Herr Wein-
pandler Giegel illuminivt;

€8 lebe Sdarladhberg, Johannisberg, Steinberg,
am hochiten Gutenberg.

Here Buchhandler S dhrvect hHatte 2 Tableauy, auf
pem einen f{tand: Jefaias IL, 2. und eine Vuchorucker:
prefle , auf dem andern Gutenberg treu nady einem alten
Qriginale gemalf,

Ueber Dem fonft Aunerbadyfden Keller, (jeist
Heve Piever) war Dr, Faut nach der alten Sage auf




45

einem Fafie aus dem Keller veitend , abgebildet Fu fehen.
Darunter ftand:

Docter Fouft ju diefer Frift,

Ausd Auerbadys Keller geritten ift.  Anno 1525,

Cin andered Trvanspavent lautefe:

& lebe der Konig, gany Sadifen, mein Sdhas,
€a blube die Prefle, der Druct und der Sag.,

$Hevr Weinhdndler Pollmddyer hatte nadftehende
launige Verddyen illuminive: _

Auch der MWein wird gelefen und geypreft,

D’rum darf e nicht fehlen am Sutenbergfeft.
Giott fyracdh sum jweiten Mal: e werde Lidyt hiev unten,
Da hat der Gutenberg den Bircherdeuct erfunden.

Bet Heren Caffetier Woack in der Hainftrafe las
man in einen fdhdnen Transparent:

Fetre Menfchbheit ewig diefe Stunde,

Dad dem Herrn Buchdrucker und Budhhdndler H 1| d-
feld auf dem neuen Neumarft zugehdrige Haus, weldes
fidy {chon avchiteftonijch auszeichnet, war durd) weife und
rothe Drappericen mit gefdhmactvoll eingeflodytenen Guir:
landen und Krvdngen verjiert.

Jn der Ranftadter Vorftadt zeidynete fidh unter den
Privatgebduden vor Allen das Haus der Herren Schel:
ter und Giefecte aus, deflen Cingang und vorjiglic
dte Offizin felbft mit Hevrlichen Krdnzen und Guirfanden
gefdhmictt und ded Abends mit vielen Hundert Lampdien
tlluminivt waven.. Anch erblicfte man in dem Hofe in
Sorm eined Opfevaltars, einen rveidy befrdnjten Giefofen,
ausd Deffen Pfanne des bends ein bengalijdhes Feuer ems
porflacterte, und Hinter weldhem fid) ein mit Guirlanden
umwundener Triumphbogen erhob, welder mit feinen bun:
ten Yampen bet der Jllumination einen herelichen Anblick
gewabrte, '

Suodem {dhydnen neuen Haufe des Herrn Lehmann
am Konigéplage vor dem Petersthore fah man in dem
5 Fenttern des dajelbft befindlidhen Budydructereilocals von
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Y. Gr. G ek, folgendes finnreiche Gedidht, aus Doppels
Gabon Fractur gedruckt und mit Guivlanden fdhon veryiert,
erfenchtet. Sn Dem mittelften Fenfter aber die Statue von
Gutenberg aufgeftellt und betran;t:
ABag wickt und fchaffet hier an diefem Orte,
ABas reget fich in fteter Emiigfeit ?
Ein Himmelslidht entfieigt der Cijenpiorte,
Der Dructerpreffe 1t der Manm geweiht.
Hicr Eleiden fich Sedanken fdmell in Worte
Und fchlagen zindend in dag Mabd der Jeit.
Des Kovpers Afche mag der Wind verwehen,
Des Geifted Werk Fann nidt mehr untergehen.
i deinem ESdyoofe haft du fie erseuget
Qie hohe SKunft, mein deutiches Vaterland,
2n deinem Bufen haft du fic gefauget,
Haft fie gepflegt mit deiner freuen Hand.
SRie wird dein Haups, dasd ficgende gebenget,
Decin  Deidy blabt ewig, Himmlifder Verftand,
Cin Gutenberg velich’ die beften Waffen,
Durd)y Nadyt und Graus dir Sieg und Necht ju fdaffen.

An der Dresdner Gtrafic tm newen Anbau vor dem
Grimmaifden Thore, am Hauje des Wmerifanijdhen Con-
ful Heven Dr, Fliige!l , war folgendes Traunspavent:

G uten ber g

S bin das A und das O,
[infd der Rame Kofter und redhts der Name Sdhoffer,
in der IMitte eine Abbildung der erften und dlteften Bud)-
pructerprefle, worunter ju lejen war: Und es8 ward
Lidht. Darunter der Name: Franflin und unfer dem-
jelben das Wapven Der vereinigten Staaten von Nord-
amerifa in weif und vothem Felde. Lnter demjelbenivel:
te die amerifanijde Standavte. Auf der Confulatswolh-
nung die Sadyfifdhe uud die Amevifanijde Flagge.

Anf der Nicviaiftrafe bei Heren Lange, erblickte
man Gutenberg tn feiner LWerfftatt, ev HAalt ein Blattwpe.
vauf ein Pfalm gedruckt ift inder Hand und darunter fteht:

ABas ift es, das man preift, —
Die Criindung fiiv den Geyt! —
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Wie fdywach der Anbeginn,

Ihr danft maon lidt'rem Sinn
o Fried’ dem Crdenthum
Dem hidhften Geift sum Ruhm.

Am  baivijhen Dievfeller des Heren Kegele am

Marfr war 3u lefen:
Heut’ feiert man Hier bei gutem Biey
Das gute WerE vom Gutenbery,
Weiter unten in der Micolaiftrafe war ju lefen:
Aus Licbe und BWercheung ift es erftanden,
NRubm und Cinigleit mbgen ed beherefdhen,
Dann wird ‘es an Freuden nidt fehlen.

Nicht minder fdhon waren die Tvansdparents von Herr
Mann in der Hatnftrafe, das von Herrn . H. Meier
und Heven Schrdter in der Petersfivaffe, dod) Hdtten
auf den Bilde ded Herrn Meier durdhaus nidt die Cm-
bleme Ded Yandmanns fehlen dirfens; Dennm wenn Ddaffelbe
die Huldiguug Gutenbergs von allen Stdnden Ddavitellte,
warum follte da fheut ju- Tage der Landmann ausgefdvi-
fen werden? Die wvielen illuminivten Sonnen, in deren
Mitte man die Worte: ,, diefe Sonne (Gutenbergs) wird nie
untergehen’’ lag, zeigten vonder vegen Theilnahme der Stadt,

Cines der finnveichiten, obgleich das einfachite Transa
pavent, war das von Heren Dr, N, welder dasd gange
Alphabet und zwar jeden Budhftaben efngeln mit einem
Eleinen Krange umgeben, illuminict patte, denn mit dem
Wlphabete und dem A B € Vude, bhatte ja Gutens
berg den Anfang gemadyt.

Unzahlige Fahnen und Slaggen mit LBappen wehten
von den Hdujern, an der grofen Feuerfugel waren nidht
weniger: als 56 theils g viin und w eife theils gel b und
blawe Fdhndhen ju 3dhlen. Siebzehn Fabuen allein
{chmiictten die Budyhandlerbdrfe, aus deven Fenjter rothe
goldbefete Damaftdecten hingen, viere auf der Hidf ge:
fcdhmactvollen Ghrenpforte bei Heven Feljde.  Aufjerors
pentlidh) viele Buchdrucferwappen waven fber die Strafen
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geyogen. Die Guirfanden weldye Hdufer und Gtrafen
sterten waven unzdplig. Bor allen aber zeichneten fid) dev
goldene und filberne Bdr mit feinem LWappen und

Guirfanden aus.

Bis fpat in die Tadt Hinein wogten unabfehbare
Menjdpenmafien, allgemein war der Jubel, dev durd) Eeta
ne Unart, durd) feine Stdrung unterbrodhen wurde. JIm
Theater wurbe an diefem Abende: ,, der Seenfee’ vou
9(uber, welder Oper folgender Prolog voranging , gegeben.

Sil(Fommen und Gruf!

Allen Theifnehmern an der vievfen Gacularfeper
Der Erfindung der Buddrucderfunift gewidmet,

CSeid willkommen , theure Gafte,

Die jur trauten Lindenftadt,

Zum bedeutungsvollen Fefte,

Wunfd und NRuf gesogen hat!

Seid gegriift, Jhr aus dev Ferne,
Geid gegritft, die hier geweilt,
Wlle, die iby froh und gerne
Diefer Tage Feier theilt. —

Feierglang und Feftgeprange,
Ru der Tage Sdhmuct und Pradt,
Freudenfpicle fire die Menge
Hat ein fuger Sinn erdacht 3
Aber 3u des Feft’s Gelingen
Siemt vor Allem: Feftesfinn!
Diefen muf ein Jeber bringen
At den veichiten Feftgewinn.

Mokl ift jenes Werf zu preifen,
Deffen Fei'r die Welt begeht,
Weil’s in endlog weiten Kretfen
Glid und Wohlftand ausdqefats
ber was auch zur BVerbreitung
Diefer Guter ihm entfpringt,

Seine geiftige Bebeutung
Sidy unendlidh Hdlher fdywingt.

Denn die Preffe hat crwahlet
Sidh der Geift sur fichen Braut,
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Hat fich wmnigft ibr vermahiet
Und firr ewig angetraut.

Daf die herrlidhe Berbindung
Unermefnen Segen {duf,

Su erfennen mit Cmyfindung
Sft dem Feft, ift und Beruf.

Nun, fo lafit uns Denn Legehen
Diefed Feft der Geiftedluft,
Lagt die {dhdnen Tage fehen
Ricfen Sinn in froher Bruft;
€9 gesiemt ed dem Tabrhundert,
Dag den Geift cefennt und efrt;
Co ift Er’8, den es bewundert,
Gutenberg, der Edle werth.

Und fo moge in den Hallen,
DOie dem Geift, der KLunft geweibt,
Cudhy der erfte Seuf gefallen,
Den vas Feflt Cudy freundlid) beut.
Auch dev Bithne ift entjprungen
Ausd der Preffe Wohl und Heil,
Lnd an iGren Huldiaungen
Nimmt fie innig dankbar Theil.

Bweiter Taag.

War dev erfie Tag der glangendfte des Fefles, fo
war der jweite , wenn audy gevaufdylvfer, doch nidhyt weni=
gev feterlichs denn fchon frih verfammelten fidh Cinfeimis
fdbe und Fremde ju gemeinjamer Bejprechung tn der Feft-
halle, wo au)das vou der Bud)binberinnung der Buchdruckers
innung vevehrie Album ur eigenhdndigen Cingeidynung fire vie
Theilnehmer amFeft ausgelegt war, Freilicdhwdre es winfdenss
werth gewefen, es fei dies nidyt gefchepen, denn der Andrang
war 3u grof, und viele vou den Herven {dienen nidyt dave
an ju denfen, dafi e8 wopl beffer fei , e8 ju unterlafjen,
fetnem Namen noch efnen Sug beiyufiigen, einmal, weif
fie in der Regel nichts taugen, und dann, weil fie Pias
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weatiehmen.  Gewifi madyt es einen jdlechten Cindruc,
die erften Seiten eines BVudies die fehlechieften nennen ju
miffen. Dody jur Sadpe felbft.  Here Otto Aigand,
erdfuete die Vefprechung mit folgendem BVortrage:

L, Oreimal Willfommen allen den Mannern, bdie Leipyiy
bei der Geier diefes Dbedeutungsdvollen Feftes mit ihrer Ge:
qenwart erjreaten! Und Heil und Segen allen Denen auf
dei gangen Erdenvunte, die nicht nadhlaffen, fort und fore
in dem grofien @inne diefes Feftes ju wivken und ju ringen fiiv
die fittliche und geiftige Evhebung ter gefammten Menfchbeit !
@s i cine vihrente und fchone Sitte, den Geburtstag eines
edeln  und tichtigen Mannes” im Kreife feiner Familie u
feiern und den IBerth feines Strebens und VWollbringens in
panfbarver Anerfennuug fich ju vergegenmartigen. Ueber dies
fen Kreig dev Samilie hinausgefdhritten, und dennody mit all’
der Snnigfeit und bridexlidhen Gefinnung, die das BVand
und der Scdymuct dev Familie ijt, feiert heute die gange Welt
ten Gedurtsrag dev in ihren Folgen fo unermeflidhen Gus
tenberyi-Erfindung, jener wunderbaren Kunjt, die das Wort
fefinimme, wie e8 der ©eele warm und frifd) entfirdmt, o8
wicderholt in taufendiacher BVervielfiltigung-und mit Blikess
fehneile forttragt von der Pleipe bis sur Newa, von der Seine bis
sur ©pree von dev Themfe bis sum Hudfon, Gedruckt ift dev Ge-
danfe unvergdnglich, undwag von dem erfier beweglidyen Budys
ftaben an,der Menfdyengeilt ity fich evobert, bleibe fein cwiges und
unverdufevliches Vefisthum, Denn nidt dag Ery der Kas
nonen, nicdht die befliigelnde Gewalt des Schicfpulvers allein
fat die mittelalterlihen Burgen gebrochen, welcdhe die Wiege
unfever Sunft umjianden ; auch vas Ery dev Lettern war eg,
und die metallene Letter mehr als die metallene Kugel, die
die Menfdhbeit ausd ihren Feffeln erldF und aus den triben
Dammerungen deé Mitrelalters die Sonne dev Dildung, des
Diedhts und dev Fueiheit hHat aufgehen [(affen. Diefer Eleine
armliche bleierne Duchfiabe, emporgervachfen jum unjichtbaz
ven, unbegwinglichen NRiejen, veichte Luthern die Wajfe, mit
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dev ev die fiige gerfdiug und dag Reich der unfichtbaren
Kivche , das ift: das NReich dev Wahrheit und der Wiffens
fchaft, fiiv alle Jeiten als einer newen Gefdhichte Srund aufs
viditete.  Und Deutfdhland, hodwerehrte Hoerrent — mit
Etoly forechen wir e§ aus, und wiederholen e — Dentfepys
[and ([t die AWiege diefer grofen That, und weyn basg Aus:
land diefen fhdnen Rubm ung yu entreifien fuchre, fo war
bie Sorglofigeit, weldhe lange Reit eg verfaumte , Seugniffe
und Documente u einer Gefchichte der El‘:ucf;bvuc?erfum“r ju
fammeln und and Lidt gu foidern, bdie eingige Schuld der
Deutfdhen. Jn der neuejien Ieit it indeffen andy diefes ges
fcheben , und fo vollftandiy, dag die Nadyweife anjufiihren
tberflivfig wave, Nur Eine Thatfache fei miv etlaube, S5hs
nen ing Gedacdhtnif ju rufen : Gutenberg Eam auf den Gies
danfen, ftatt die Vudyftaben qus Loly 1 {dymeiden, einen
Dlsernen Buchitaben mit Blei su bergiefien, und mit diefem
Cinen Fiihuen Griffe war die bewegliche Type erfunden. Mie
Diefer nun bedrmEte cv dag crjie Weré, dag alg Srudt der
Gutenberg’{chen Preffe nody tiemand , audy der gehaffiajie
deid nidht, den Muth gehabt hat, jubesweifeln. &8 war dies
die fogenannte 423cilige Bibel, die 1455 fertis “wurde. Snu-
bem nun diefe Erfindungin den Stadten unfers deutfdyen Varors
landes FWuvsel fafte, Hat fie im Laufe der Jabrhunderte ihren
Dauptfis in Leipyig aufgefchlagen wund fo [t Leipsig gegentvdrtig
eirte Hanfe des deutfchenDudhhandels, eineTrdgerin der Literatur
ein Triebrad des geiftigen Umfdywungs, eine Rauptitadt gewor:
dent  des grofien Neidyes, welches @5utenbvrg begriindete,
DBudhdruckeveien freifich und Budyhandlungen giebt e in al:
fen Landern Curovas und audy jenfeit dev Meeve, aber bei
Feinem  Wolf auf der gangen Erde iF der DBuchhandel fo
duvchgebildet , ovganifict und in feinem Wefen fo innig mit
dem-Lebent und der geiftigen IWivEfameteit verbunden, wie dev
deutfdhe Buchhandel mit dem deutfechen BVole. 1ind tvie diefer
Doden, auf dem wiy ftehen, woy Jabren ein Mittelvuntt jes
nes gewaltfamen, curopdifchen Confictes war, in weldem

4%




|4 }
o

e ————

die WH(Eer, Oefeelt von dem Geifte dev Freibheit, ihren grdi:
ten und entfdbloffenfien Gegner nicderwarfen, fo hat and
neuerdings diefer Plag immer entfdyiedener und immer glicks
licher bdie Faden jenes grofen, geiftigen Gewebes, weldyes
der Buchhandel iber Deutfchland ausbreitet, jufsmmengefaft,
Sy gedente jener Bemiihungen thatiger Collegen, denen
eudlidh gelungen ift, was feit dem erjren Bevfudye von 1765
immer vergeblidy angefivedt wurde, fammithiche dentfche Dud)s
fandler namlich ju einem DBeveine, dev die Jiedyte des Eins
selnen tie dev gangen Corpovation wahrnehme und vertrete,
s verbinden, Die deutfdye Duchhandlerddefe, am 26, April
1836 eingeweiht, it der gemeinfame Heerd , der Stoly und
dag Ierk aller dentfchen Duchhandler; ihr Organ it dag B
fendlatt, ein Cigenthum der Gefammtecorporation. Dicfe
midytige Vergweigung des Bud)handels tber faft alle Lin:
der Guropas Hat nun in dev Typographie das grofje Feld ihs
vor Werfdatten. Sulest in diefer geiftigen und geterblichen
Ausbildung hat nun audy der Buchhandel anfgehdrt, nuv dev
Dienct der Bibliothefen und der Grofen diefer Erde ju fein ;
ev ift mit feinen taufend und swieder taufend Schrifren in
dag gefellfchafiliche Leben, mitten hinein in bdie Hitten und
Hergen des Boltes gefdyitten; die Srrenden wurden belehrt,
die Bagenden evmuthigt, die Biicher der Wahrheit Allen ang
Hery gelegt , die Votfchaft des ewigen Sriedensd ubevall vev:
Dreitet, die DHdchften Syuteveffen dev Menfchheit, der Gang
ihrer Gefchichte, ihre Kampfe und @iege Allen guv taglichen
und {iiindlidhen Kunde gebracht. Von diefem grofen Erbe,
dag im Vevlauf ihrer vier Jahrhundevte die Vudhdrucerfunit
ber gebildeten Menfehheit jugewendet, haben nun in Deutfd):
fand Kivche und Wiffenfchajt nahebei ihre vdllige Freiheit
ervingen s die wiffenfchaftliche Preffe i nicy frei gelaffen,
aber fie ifi frei! Dagegen, weine Hevven, fieht eing ung
nocy bewor, bdie politifjde Freiheit dev Preffe, der ganje
und volle Gebraud) diefer Deffentlichbeit, duvrd)y weldje juerfe
der ©taat ju feiner gangen SelbierEenntnip und jum Ves
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fige feiner vollen” Rraft ju gelangen beftimme . lind audy
auf bdiefern Felde gebt ven unfercr Stadt nenerdings oder
Verfuch aus, fo weit die Verbaltniffe {chon jeBe ed gejtatten,
ein Drgan des freien, gefefsfichen , pofitifhen Geijies, eine
MWertretung echt dentfcher ildung Hevvoryurufen , die lidyi
fchewe Seite eines verderblichen Servilidmus aber entfdhies
dben gu verneinen: idy meine die Ceipjiger allgemeine Jeitung,
cin Sinftitut, welches evft daun feine volle Bedeuting gewin:
pen wird, wenn die Jufunrt alle die Segnungen einer freicn
Rerfaffung , wie wiv Sachfen fie geniefen, dem gefamniten
beucichen Wolfe gufiibre.  Auf diefe Jutunfe dev Prefie, auf
dictent @rwerd des deutfhen Geifies, wird unfer Feft, weine
Saerren, die Bficke des Warerlanbes vichten, ju folden Hojj:
nungen ieden freien Biivger feiner grofen Gemeinfchafe an:
feern, wenn ihm Goir die Begeijterung fir die Wabrheir
uad ten Muth, fich ihr i widbmen, in dbag Hevy qof; wer
aber wive hier, wm diefes Fejr ju feicrn, und nidt in bies
ferit Shine bewegt und in viefem Geiji entichloffen ! Uud
fontit, verehrte Hervewr, fei dev pweire Tag unfers Fejier,
teeldyer Junddyt der Vefprechung unfever geifigen Juteresien
gewidtet ijt, erdffnet, und ju weiterer Unterhaltung freund:
lidyit eingeladen.?”

Sievauf Detrat der BDuchhandler, Herr Frommann

ausé Sena, bdie Neduerbithne und Hielr folgenden Borivag:

,,Meine Herven ! Der Redirer, welcher focben mit fo viel
Fewer und Vegeifierung ju Jhnen gefvrodien, hat mir die
Mithe erfpart, Fhuen den gegenwdrtigen gedeihlichen Jujtand
bes deutfdyen Vuchbandels ju fdyiltern; es bleibt miv nuv
noch eine Dificht der Dantbavfeir ju evfiillen gegen die Hobe
Staatsregierung und die vaterlandijch gefinnten Stande bies
fes Sandes, die alle Ungernehmungen unfers Gemeingeifics
it Weisheit, Wohlwollen und Freigebigheit unteriitize fas
ben, nidht weniger gegen die ©tadr und Univerfitat Leivgig,
bie ung tets mit Beveitwilligheit entgeqeugefommen  find.
€s it yum Theil das Berdienf diefer unfever Befdyliiger uud
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Soudever, dap wir in Sadyfen gefeslich anerfannt worden
find, af wir in Leipzig Srundbefis erworben haben — bei:
bes widptige Vdivgichaften der BDefefigung und Dauer unfers
Vereing, Das it bdie Srrungenfhaft des deutfchen Buch:
Handels und feines Bidrfenvereing , iwie fie fidy Dem in . die
Bevgangenheit gevichteten Blicke davbietet. - it fie geeignet,
unfeve BDruft mit freudigem Stoly und ebenfo freudiger Dants
barfeit gegen Gott, gegen unfere Biter und gegen unfere
Befdnlaer gu erilillen, fo fiblen wiv uns dod jualeich ge.
dbrungen, unfere Augen audy der verhillten Jufunft jugu:
wenden und ung die Frage ju ftellen : divfen twiv hoffen, dap
bie gegenmwdrtige Dlithe unfers Gefchafes von Dauer fein, daj
fie fich noch veicher entfalten werde, oder miffen wir five:
ten, daf bdie Jeit des Wadysthums fdyon voriiber und von
jest an allmdliges Sinfen oder pldnlidyes Sufammenbrechen
gu erwacten fei? Died, meine Herven, wird hauptfachlich
davon. abhingen, ob unfer Gefammevaterland auf dev Bahn
getjtiger und fictlicher Entwickelung fortfdyreiten wird — in
Selbftftandigbeit , Einigleit, Sreiheit und Gefesmafigheit in
alle Lander und Stande immer mebr durdydringender geifiger
Lebendigbeit und Gefundheit. Die Wohlfahrt des deutfchen
Buchhandels hangt mehr als die ivgend eines andern Gewers
bes an den hHidchften Synteveffen des dentfhen BVolfesd. Dag
haben deutfche Vuchhandler von jehor gefihlt und diefen Jn:
teveffen Opfer gu bringen nidyt gefchent, wahrend der Fremds
gerrfchaft fiir Erhaltung deutfeher BoltsthiimlichEeit in ifrem
Wirkungstreife muthig geEampft und ftandhaft aeduldet, un:
gefchreckt durch das Dlutige Uvtheil , dag der fremde linters
briicfer an einem aus ihrer Mitte f{chonungslos volljichen
lief.  ©ollte aber dag deutfche Boltsleben in feinen edeljten
Ihatigbeiten im Sinten fein? el glaube: nein! Noch
find Gei uné manche gute  Keime unentwicfelt, mandye
edle  Krdfte ungeweckt , ~die — wenn fie nidht in
falfdyer Richtung ausgebildet oder durch seemalmende Sdyldge
bes  Odickfais  gerfifet  werden — unferm  Baterland
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eine gedeibliche Jufunft verfvrechen und mit hm dem Dich:
handel; es fei denu, et falle durch fich felbjft , turd) die
Sehuld feiner eignen Mitglieder. Dies ju verhiten it unire
Pilicht, an dic uns fein Seitpunft evnjier und gebieterifder
malhuen Eann alg dev gegenwdrtige, Aber ed genngt nidt,
ung im Algemeinen diefer Plicht gu evinnern, wiv mitffen
ung aich bowuft werden , twie wir ibr nachfommen Ednnen
und folfen. Da tritt unsg eine alte FWahrheit als Leirfiern
entgeqen, ndmfid)y die, def alle Gsiiter duvey diefelben WRirtel
cthalten werden miffen, duvdy weldye fie gewonuen worden
find.  Det peutiche Duchhandel nun it erwachfen aus dem
itiffen, anforuchiofen TWirfen unferer Vorfahren wnd unferer
Neperanen, feine gange Einvidhtung it gebaut auf gropes qe
genfeitiges  Wertrauen und  collegialifdyes Entgegenfommen,
auf wedfelfeitige Schonung dev fdeinbav entgegengefelsten,
im Grund aber docy gleichen Jnteveffen; dev Mechanisinus
hat fich in newerer Jeit vervollfommuet, qufiere Fovnien ha:
bew fich angebiloet, aber bdies witde uns wenig frommen,
wenn wir ben alten ebrlichen , Oriidelichen Geift nidht
bewahrten. — Dev alte Buchhandel, es it wabhy, folgte
mehr dbem BVedhrnii , alg baf e ihm vorangeeilt wave , ¢s
qewectt hatte, aber ev bdiente auch faft nuy guren Jwectert
bei feinem Entftehen beinahe ansfehlieflic) dev NReligion, dann
bem lntervichte ber Sugend, ter Cvdrtevung bes Mehtr,
woyit fich jedenfalls die Dreife befer eignet ald das Shwert,
ber Wiffenfchait, fowohl nach dev Seite der Forfdhung als
nady der per Lebre Hin, am fpiteffen beinahe bden freien
@ddofungen deg Gening.  Weun nun v neuere Seit die
Citevatur mefr und miehr in alle Kveife des Qebens cinges
drungen i, mic ihr die ThHatigkeit und Ausbreitung bes
Puchhandels grofie Fortidhritte gemadt hat und gugleich dev
Speculationggei)t unter uns veger und mdchtiger geworden iE
als je guvor, fo miffen wiv dies gwar als eine natiivliche
und an fidy wobltharige Entwickelung anerfennen, birfent
uns abey jualeich nidht verhehlen, Ddaf ein {dhyranfenlofes




Walten des Speculationsgeifies in unfer . Gefdyaftstreife
verderblid) wivfen muf. Sede andere faufminnifche Specu:
lation fennt fein anderes Jiel alg den Gewinn, feine andere
Sdyvante als den VWevluft., Alles fuct fte in ibren SKreig
ju gieben, Ales fich ju untevwerfen. Dag darf die buch:
handlevifye Speculation nidyt.  Jhr find fefie Grengen
geftectt duvd) die Vefimmung desd Vuchhandels, wie idy
diefe fo eben in bder Gefchichte deffelben nadyjuweifen vers
fuche Dabe. Diefe Vefimmung ifE nidyt die Hevefehaft,
fondern der Dien i Dienen foll ev der Neligion, bdem
NRecyte, der Freiheit und der Wahrheit, dienen dev Wiffens
fdhafe und ihrer Anwendung auf das Qeben, bdienen dem
fchdpferifchen Geniug — fury dienen jeder fruddtbring:
enden, cerhaltenden und fordernden Thitigleit des menfechlicyen
Geiftes. Wollten wiv diefen Dienft verlaffen und bei unfern
Unternehmungen blog den Gewinn im Auge haben, fo wiies
den wiv anf die Leichtglanbigbeit, die Schwdchen, bdie Lois
denfdhaften, 1o nicht gar die Laffer dev WMenfcdhen fpeculiven
miffen — Speculationen, die wohl dem Eingelnen grofen
Gewinn, dem Gangen aber nur Schaden, Schande und Vet
derben Obringen founen. Alfo nocy einmal: im Dienfie liegt
unfeve Ehre, im Dienfte der hochften Jnteveffen der Menfds
beit. Vleibt der dentfche Duchhandel, was Gott gebe, diet
fem Dienfte trew, fo wird ev fidy die Adptung und das BVers
tranen der Nation fichern und frither oder fpdter erlangen,
was ihmgur vollfommuen Ausfillung feines %irfztugsﬂ:ci]’eﬂ
fir jest nody mangelt; Oleibt or diefemn Dienfte treuw, fo

wird e beftehen und gedeihen , fo dange Deutfechland bejteht
und gedeibe,

Jad) Beendigung diefer mit der allgemeinften Auf=
merfjamfeit angehorten Rede, fprach nocdhy Hevr Profefjor
Wolf ans Jena folgende Worte: :

+» Die hochverehrtefie Berfammlung mdge miv geftatten,
cinige Worte, weldhe die Freude des geftrigen Tages mich
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verhinderte ausgufvrechen, BHeute an terfelben Stelle vorgus
tragen. Daf id) als Frembder und einer dentfdyen Hoaylchule
angehdrig, welcdre, 3nv Erhaltung des NRechtes und der Walr+
Deit geguindet, fich Jabrhunderte hinduvch treu dem Geift i
vev @tiftung gejeigt, mich erbibne, gu Shuen ju veden, lies
fert Shnen den Beweis devjenigen Ueberyengung, welde mid)
befeelt. ~ Bas idh ju fagen wiinfdye, gilt der Anerfennung
cinev der edeljten Cigenfchaften unfever Mation. Auf ihr bes
ruht dag IGohl der Familien, bdeven fefte Grundlage bdie
ittlichteit ijt, von der allein alles Heil aunf Srden ausgeht.
€38 gilt dem deutfdyem Divgevfinne, auj den tvie
auf cinen fichern Pheiler das wabhre SLiE bes ECingeluen
ie des gangen BVolbes fich unerfehiiteerlich mist, [hm gift
e3, ber im fchwerfien Kampfe fo oft fdyon fich alg ein Heilig
Crbtheil Dethatigte und felbft unter den fchmerylidyfen Ceiden
dennody fiegreich endlich jum Frieden fiihree. Mdge ev bis
in bie unterjten Klaffes unfers Volfed dringen, daf, immer
mebr und mehr von geiftiger Freiheit und fejem NRechte ges
tragen , et ein Gefchent werde, dag, in der Wiege jedesd
Deutfchen gefunden, ihn big gum Srabe begleite. Nidht um:-
fonft haben wir in den heifen Kampfen der NMeformation
wie des Vefreiungsbrieges dafiiv gefivitten, nicht umfonjt Hat
Gutenberg’s heveliche Erfindung, befdrdert durdy dag glorreiche
Cindringen  der MNaturwiffenfchaften in die Tedhnif, feinen
@egen verbreiret! — Was wdren wir ohne ihu geworden?!
— ©o Dat er gang befonders {ich anch hiev bei diefem fchdz
nen, ewig unvergeilichen Fejte bewdhrt, und eé gejiemt fic)
nicht allein, nein! — e gebihre fidy vor-Allem, in den
Manern des altebrodivdigen Leipgig ans tiefjter Druft ju
vufen: Heil und Gedeihen dem deutfdyen Dz
gerfinne!’’

Bevor jedoch die Befprechungen in der Fefthalle nod
ibven eigentlidyen Anfang napmen, nbevveidhte eine Depus
tation dev Hofoudydeucterei ju Altenburg, aud weldper Ofs




. — - ——

58

A ———

fisin die Mitglieder jur Feier besd Feftes evjchienen waven
und welde Stadt tberhaupt 150 Thaler in die allgemeine
RKafie eingefendet batte, folgenden

Teftgruf
qur i, Secularfeier der Grfindung dev
BVBuchdrucer Funit.

Feitlich wallt der Pilger Menge

Von den Hohen, aus den Tiefen,
Gleich ald ol Pofaunentlange

Cines Halljahrs Sabbath riefen.
&agt, wobin die Wandrer sielen ?

St o8 Salem's Heiligthum? —
Ober loct su Sampferfpiclen

Elis mit dem Siegerruhm?

Alle zich'n durdh Deine Thore,
Stadt, die Gottes Segen Fronet,
Mo su Vallag Priefterchore
Sion's Havfenlaut evtdnet,
Und fie nah’n mit Jubelidhalle,
Der Fohannes Namen nennt,
Opfer bringend in ber Halle,
280 die ew’ge Lampe brennt,

Bl aus Deinem Sarbophage
Noch einmal in’¢ frijche Lelen,
Geift, Du, der der Geifterfprache
Strableniliigel cinft gegeben.
€ieh? auf taufend Lichtaltaren
Deines Sunders Flammen glubhn
Und turdh alle Geiftedfphaven
Neue Gottesfunfen fpribn.

Hire, wie, von Div entfproffen
Und gelehet 3u Dcinen Fipen,
Heil'ger Kunfie Werkgenoffen
Danfend Heut' Didy Vater grufen !
Hor audy gern, was wabe und innig
Meine Kindesgabe fpridee
@ingft fhon Fein Cornmut mehr, bin i
Deiner Kinder jungftes mt,
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Denn an des Jabrhunderts Wiege,
Das vom Glaubensjoch befreite,
Stand idy, helfend mit jum Ciege,
Metnem Spalatin jur Seite s
Und es gab Athene's Cule
Und cin Seraph von dem Thron
Meines Lidytbau's erfter Shule
Deutungsvoll den Namen fdyon,

Dod) mit frifder Jugendftfree
Megte {ich mein Kunftgetriebe,
US 5u GSutenberges Werke
Hold fid)y neigte Fivftenlicke,
Cinen Sadfenbherzog preife
Seiner Typen Silberguf,
Cieh! Er ward im Land der Pleife
Meiner Werkftatt Gening,

Grof'res ward miv nun geboten ¢
o Aufl beflitgle deine Preffen !
2Wect” den Hevos von den Todten,
DOen die Enfel fdyier vergeffen! —
Und id) that’s mit Frift’gen Handen,
Wie der Nadywelt Danf beweift ;
Denn aus jenen Niefenbanden
Sdyepft fie heut” nodh Luthersg Geift,

Soll idy rithmen fpatve Lidyter,
Die mein Heerd nody fah entbrennen ?
Soll ich aus dem Bud) der Nidyter
Paul Emanuel Cudh nennen? —
Still] — denn nicht dem Cigenrubhme
Duftet hier ein Weihraudydunft;
Alles rabhmt im Heiligthume
Didy nur, Vater unfrer Kunit!

Hier gilt Birger nidht, nodh Frembder,
Alle nennft Du cbenbiretig,

Madbt fie nur der Mufendmter
Deined Geiftes Taufe wirdig,

AW Cin Hevs und Cine Seele
Sieh’ uns beute vor Div ftehn

Lnd gefaltt mit Deinem Oele
Priefeerlich Dein Feft begehn,
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nd fo Leudite unverdunteit,
Sehbtner Fefitag, wm die Feene,

i ved Meijiers Wertftatt funtelt

Iy dem cw'gen Krang der Sterne.
An des Yidtaltares Halle

Uaf' un3 matbig weiter baun,
Big in Deinem Yidt wic alle,

Ew'ger Geift, vad Yidht cinft yhann,

Nady Beendigung diejer Bejprechungen verfigten jid
viele Der mwefenden auf die fn der Buchhandlerborie um
O Ujr 3u erdifnende Ausitellung rypographijder Crieuy:
niffe, jowodl vou Diefigen als ausndartigen Ctablijfements.
Gin eigends dazn gedructter Catalog ven 446 Nummern
pon Grieugniffen der Preffe jeit 1457, welde hauptjachiid
aus der Eoniglichen Bibliothef zu Dresven, der Stadtbie
blivthef und Dder Univerfitdtsbibiivthet ju Yeip3ig, fowie
pon vielleicht 100 andern Etabliffementsd, beurfunden die
ftufenweifen Fovtidritte dev Kunft und beweifen, wie dev
menjdhliche Getft tmamer mehr und mebhr die Kunft und die
aWiffenfdhaft vervollfommuet fat. Auch die neuejten Cr-
jeugnife dev Kunft, welde alle ju nenunen ju weitldujy
werden wiirde, jeugen von Gefdymact und Yiebe jur Kunft
und Ednnen fich mit den beften englijhen und frangdfifden
Gryeugnipen meffen. Die Anerfennung des Werths Ddiejer
usitellung beurfundete der hanfige BVejuc) derfelben, nuy
Gdave, daf felbige nur auf fo Eurge Jeit, blog finfZage
pem Publifum gedffuet wav.

Um 10 Uhr begann die Univerfitdt eine afademijche
Geter.  Herv M. Hajie, Profefjor dev hiftorijcyen Hilfs=
wiffenidhaften, Hatte durd) ein Programm, worin die G-
fchichte dev VudpTruckerfunfe in Leipyig, vorjugsweife nip-
rend ihres vievten Japrhunderts davgeftellt ift, Ddaju ein-
gefaven. Gine Ueberfesung davon ift bet B. . Teub:
netr erjdhienen.  SHere Comthur Dr. Hevmann beant:
wortete in feiner clafiijhen Lateintfdyen Feffvede bdie Fra-
gen: IBag, von wem, und mit welder Hofnuig oder
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Furht dag Jubilaum der Crfindung der Budydrnckerfunit
gefeiert werde. | :

,,Die Budydruckerfunft fdeine durdy den Rath der Vors
febung evit fury vor der Eroberung von Konffantinopel duvd
dbie Tirfen erfunden ju fein, in deren Folge viele nady Sta:
lien audgewanderte Griedhen jur IWiedererwecfung  wiffens
fehaftlicher Cultur beitvugen, und bald darauf die Reformas
tion eintvat, alfo ju der Jeit, wo durdy beides eine hHodh(t
wichtige Bevanderung aller Werhaltnife hervorgebradyt wurde,
Dody gebuihre noch ein hoherer Werth der Scyreibebunfi,
deren Crfinder unbefannt und ungeebrt fei, einer Kunfi,
bie es mdglich gemacht habe, bden Tidnen Geftalt ju geben,
und durch die Augen, was ausd dem Munde ging, auch Ents
fernten, auch dev fpaten Nachtwelt vernehmlich ju machen.
Sedermann nehme Antheil an der Feier, aufer Denen,
weldye die Menfdhen entweder in Gewiffensjwang ober in
Stumpfheit erhalten mdditen, -um fie gany in ihrer Sewalt
ju haben.  Alle Andere freuen fich der Crfindbung, cbwobl
aug fehr verfchiedenen Wifachen; unwirdig der Theilnahme,
obwoh( febr evfrent, “feien bdie Sdyviftjteller, die durd)y frdm:
melnde Tractdtdhen, fittenlofe Sryahlungen, anfwiegelnde
@dyriften ©caden (tiften. Am meiften haben fich die Buch:
handler und Vudidruker ju freuen, da fie jekst nicht foohl
den Wiffenfchaften dienen, ald fie behevrfchen, und dev Buds
Handel ju einem filr den gangen Staat, befonders audy fir
unfere Stadt fo Hodyft wichtigen Slange gelangt ift, daf ihm
die grdfite Sovgfalt und Pilege gewidmet werden muf. Alle
Arten von Kenntniffen und Wiffenfchaften breiten fidy duvdy
den Flei, der auf fie verwenbdet wird, fo ausg, bdaf die
Maife der BViicher fid) unendlich vermehrt, und die Scywies
vigeit, diefe Vicher alle ju drucken und ju verbreiten , mit
grofen Koften und viefer Gefahr verbunden ift. Stiege in
gleickem Werhaltniffe mit den Mitteln der Bildung auch die
MoglichEeit, fich diefer Mittel gu bLedienen, fo wdre nidyts
su fliedhten, Aber dev Geift der eit, blos auf den nddjien
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Gewinn bedacht, bewivbe eine eben fo grofe Kargheit in Ve:
sichung auf oie Bildungsmittel, als Freigebigteit filv Dinge,
die hoher als die Wiffenfchaften gefchakt werden. Daber
wetde fir Die, tweldhe die BDildung befdrdern foilen, fo fpars
fam gefovgt, daf vielmehr ihre Cinkinfte Oefchranft und bes
fchnitten werden, Died wirke jurie auf den Bud)hanbdel,
ber nuy durcdy Abfars blihen Ednne., Wenn die Selehrten
oft nur auf ihre Eehaltung bedbadyt fein miiffen, werden fie
von ernften Studien abgebalten, und feien gendthigt, fid
su vernachldfiigen. o fei eine Unzabl feichter Sdyviftfieller
entftanden, deven Sdyriften feinen Nuken und dem Bud)s
handel Schaden bringen, Hievyit fomme bdie BVevkauflichteit
per Necenfenten , {o daf aud) dasg werdaditige Lob fein An:s
veijungsmittel jum Anfaufe fei. Beiweitem am meijten Ges
fahr Orvingen drei Uebel, die Frechheit mandyer Sdyriftfteller,
dag unbedbachtfame Bevlangen nady Prefifreibeit und die
groffe Furcht der Machthaber. Eine Unzabl von nidyt griinds
lichen , aber mit Talent verfehenen jungen Leuten, denen
eder NReligion, noch Fivfien, nod) Adel etwasd gelte, fdhreis
ben BDiicher, die mehr oder weniger verftestt anf Umjiirjung
der Dejtehenden Lerhaltniffe gielen. Werden diefe geytigelr,
fo fehreie man, die Preffe miffe frei fein, ohne ju bedenfen,
daf, wenn man aucdy ein Verbredhen nidht eljer, als es be:
gangen fei, ftrafen divfe, doch die Prefle die MdglichEeit eis
nes dreifachen Levbrechens enthalte: des Sdyiftftellers, in:
bem er fein BVuch ju dvucken giebt, des Werlegers ober
Druckerd, indem ev e druckt, und des Staated, indem er,
wiffend , daf etwas Unvedytes gefdhehe, es gefchehen [apt.
Deshalb feien weislid) von unfern Borvfahren Cenforen an:
gejtellt worden, wad die ficherjte und einyige Ave fei, Ddie
gehorige Einbeit yu behaupten. et Geflage man fid) fQber
die Cenfur, twasd nidyt die Schuld der Cenforen, fondern des
vev fei, deven Vefehle fie gehorchen miiften. Denn von der
frangdjifchen Schrectensherrfchaft ausgegangene Furdit Herriche
jeist, Wag man fivdye, fei befannt. Man habe allerdings
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nicht ohne Grund gefirdyet, dody gebe die Furcyt Urfache,
fich gu firehten. Furdht fei nicht, wo Vertranen feis Wers
tranen fei, wo Berechtigleit fei, und einer gerechten Regiers
ung folgen die Wilfer fehr gern und willig,. Darum fei
Sadyfen vor andern Bidlfern ghicklich unter der NRegierung
eines Konigs, dev, weil ev nidyts ju filvchten, Allen abey 3
vertrauen Urfache babe, in der Ricbe des Bolfs einen Sdup
befige, bder Illfld)tlji.‘t alg jeder andeve fei. Furcht ermuntere
felb)t die Feigen, und wenn fie felbff dem Gedanfen und
Worte Feffeln anlege, bewivfe fie ein Miftranen , dag dann
feicht in Gedenfliche Folgen ausbreche, TWenn verboten werde,
von mandien Dingen ju fdyreiben, fo vermuthe man, daf
diefe Dinge nidht gut feien, und vergrdfere oft, was, grade
heraus gefagt, nicht gefchadet haben wiivde. 1Unter biefen
Umftanden verlange man faft allgemein ein Prefigefets ; allein
wag Sadye der Klugheit und Billigkeit fei, laffe fein Ges
fels u, da ein foldyes Gefes an ficy nichtig fei und den Weg
ju feiner Uebertvetung jeige, wie 3. V. der BVorfdylag, die
Nothwendigteic der Cenfur an die Bogengahl ju Endpfen,
Aber unfeve Jeit, in dem Wabne , dafi Alles qut fei, was
bis ing Kleinlichife befiimmt werde, befehle Wieles, was aud
ohne Befehl gefdhehe, und Wieles, was gav nidyt gefchehen
Edune; woraus BVevacdytung der Gefese, Spott fiber die Ges
fesgeber, und am Ende Aufldfung des Rechtdyuftandes - folge.
Tacitus nenne die Jeit gliicklich, wo man denfen, was man
wolle, und was wman denfe, ausfprechen Ednne, Diefes
Gl werde ung von Denen beneidet, die das Wahre ju
fagen verbieten , und fhoffen, daf das Nidtwalhre geglanbe
werde. Die Wabhrbeit fei ewiz, und je mebr fie untevdriickt
werke,  defio mehr nehme fie an Kvaft ju.  Durd)
alle Bdleer wandere ein mdachtiger GSeift, der ihren Funken
befebe, uud feine Helfevin fei die BDudydruckerfungt, die
burd) feine Gewalt ju bejwingen fei. Mige daher mit
bev gehbrigen Magigung eine gevedhte Prefifreiheit von Des
ten bewivkt werden, die die Madyt haben. Werde den Menjdyen
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bic Freipeit dev Nede genommen, fo werde ihre Natur vernichtet,
Der Verfuch deg Weltbeywingers dies ju thun Habe ihn u
feinem Sdcyaden belehre, daf die BVblker, vor Allen Deutfdhs
fand, nicht durch Gewalt, fondern durdy GSevedhtigbeit und
eigne Kraft vegiert fein wollen. Diefen Sinn werde Deutfch:
fand, fo lange e nicht vernichtet werde, fejhalten, wie Aberall
fich deutlich jeige. Daber hoffe man, es werde eine gevechte
Deefireifeit aus dem jegigen unjichern Juftande Hervorgehen,
und in dem BDuchhanbdel und der Budhdruckerfun(t die machs
tige Stiipe des Staatswohle evhalten werden. Gutenberg
habe dag Werdienft, der Menfchbeit eine grofe Wohlthat ers
seigt, Qicht werbreiter und den ficherfien Weg der Wabhrheit
und Wiffenfchaft gu den Hergen der Menfden gebahnt ju
haben. Sein fei alles Gute, was feine Kunji gebracht habe
und nody Gringen werde, und wenn eine tribe Wolke e
fdyeinen folfte, nicht ihm, fondern Denen falle o8 juv Lajt, die feine
Kunft entiweder mifbrandyen oderibr ungevechten3wang anlegen,
Der Oberbibliothefar, Herr Hofrath Dr. Gerss
dovf, wies in deutfder Spradhe auf die BVerdienfte hin,
welche die Univerfitat in  Leipgig fdon in den fuiheften
Reiten um die Duchdruckerfunft fich evward, und wie nament:
lidy fie ber meuen Geiffesmaffe alsbald fidy bediente. Eine
Anéftellung von ;111gefﬂbr 130 alten und feltenen Druck:
werfen dev [leingiger Univerfitdtsbibliothet, bdie befanntlidy an
Sucunabeln fehr veidh i, und mehre feltene Werfe von dev
Bibliothet yu Dresden dienten dabei als Anleitung Fu bijios
vifdpen Mittheifungen, worin befonders die berdhmten Offis
cinen Qeipsigs von 1480 bis 1580 vollftandig gefchildert wurden.

m 3 Uhr Nadymittags fand cine grofe Mufifaufs
fiprung in der Thomastivche ftatt, und mehr als 500 Mu=
fiter und Sdnger bradyten Hier unfer der Leitung Ddes Dr,
Gofiy Mendel{vhn-Vartholdy, die Jubel=DOus
pertiive von Garl Mavia v, Weber, das Tedeum
Dettinger) von Hdandel und einen jum Fefte componivs
“ten Yobgejang von Mendelfohu:-Bavtheldy jur Aus:
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te, witd gewif die Mittheilung deffelben erwiinfdht fein,
wir fiigen Ddaher Ddenfelben Dder Befdyveibung  bei, A
hier beftand das uditorinm aus mehr als 2000 Ders
fonen, Die Auffuhrung war im Hodften Grad gelungen.
Tert deg Te Deum v, Handel, (Fur Feier des Dettii-
ger Fricdensichluffes componirt.)
€ b ot
SHerr Gott! Dich loben twiv! Here Gott! Wir danden
dir! Wir befennen dich! Du biff der Sewn!
& o [ o.
Alle Welt vevehret dich, didy, emw’ger Wabreheit, Vater !
€ hoo
Alle Welt vevehret dich, dich, emw’ger Wabhrheit Vater!
Der Engel Chov erhebt fein Lied, die Himmel und des Him:
mels Deev! Und Cherubim und Seraphim verfindigen und
preifen dich, und fingen froh tein Lob. Heilig, heiliz, Heiliz,
Rerr Gote! Hevr Jebaoth! Himmel und Sede find voll deiney
Majeftat, Deiner Ehre, Dev heil'gen jwdlf Boten Jahl preifet
bich, Die Hocherhab'ne Echaar der Vropheten preifet didy, Dev
Mdrtyver edeles Heer preifer dich und alles Vol der Erde vevs
ehret didy, bdich Vafer unermeflidier Hevelichkeit, und deinen
gottlichen und einy’gen Sohn, und deinen heil’gen Geift, den

Trdftenden. _
Solo und &horw

Ou Konig der Ehren, Jefus Chrift, du bift der ew’ge
Sobn des Vaters im Himmel,
& o [ o.
Ach,, du haft nicht verachtet ju ev(dfen Dein Volf, dn
haft nidyt verfehmahet gu wohnen in der Hirtte von Staub,

€ hou
Haft dberwnnden, ein Held, den Stadyel des Toded.
tnd evdinet das NReich deines Gorred den Deinen allen! Du
)
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fiseft su dev Mechten bei Gott in der Hervlichteit des Waters
vort wannen du einft fommen it ju vidyten die Welt, D'rum
flebn wive Bilf uns Avmen, ady! fo thew'v €ridfen durd
dein Edjilich Vlut. Nimm ung in die Jahl von deinen Heil'gen
auf, inew’ger Freude! O Herr! Thue wobl und fegne dein
@Otheil , leite unsg ju ew’ger Hevrlichfeit! Tag file Tag fei
Danf und Lob dir! Und wiv preifen did)y ewig, big an der

9Belt Eude.
S olo.

Erbarme, Hevr! Erbarme dich! Erbhalt® uns rein wvon
Miffethat! O Heve! fei gnadig, erhdr’ ung! Und laf deine
2ieb’ uns leuchten; denn du biff unfer Troft ewiglich.

Eho\r,

Heve! auf didy [feht meine Hoffnung, [af ung nidt gu

Gdyanden werden,  Amen!
Teprt Des Lobgejangs.  Componivt von Dr, Feliy
MendeljohunsBVarvitholdy,
Nu. 1. Symphonie.
Allegro maestoso e vivace.
Allegretto agitato,
Adagio religioso.
e 4 C b our

Alled, was Odem Bhat, lobe den Heren, Halleluja. Lobe
benn Hetrn mit Saitenfpiel, fobet ihn mit euevem Liede, und
alles §leifdy lobe feinen Beiligen tamen,

Cine Stimme,

Lobe den Herrn, meine Seele und was in miv iE, feis
nen beiligen Namen.
€Hhor
Lobe den Herrn und vergif nidyt, was er Dir Butes gethan,

Cine Stimme,
Sagt es, bdie thr erldf’t feid duvdy den Hervn, die ev aus
dev Noth evvettet hat, aus fdwerer Teibfal, aus Sdmad)
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und Vanden, die ihr gefangen im Dunfel wavet! Sagt es!
Danfet und rihmet feine Siite!

€H o,

@agt 8, bie ihr evldfet feid von dem Herrn aug fehives

ver Teabfal; evgdblet cure Thranen in der Ieit dey Noth!
Bwei Stimmen und €hor,

Jch haveete des Heven, und ev neigte fidy ju miv, und
Hovete mein Fleh'n; wohl dem, der feine Doffnung fest anf
tenn Heren !

Eine Stimmee.

Stricke des Tobes Dhatten midy umfangen und Angft der
Hlle hatte mich getvoffen ; ich wandelte in Finfternif. Sr aber
foricht : Wache auf, dev du fhlafjE; fehe auf von den Todten!
Seh will did) evlenchten! Und idy ffand auf, und wandelte im
Licht; und die Finfternif ward hell um mid)!

Chou,

Die Nadyt if vergangen, der Tag aber herbeigeFommen !
@o lafit ung ablegen die Werfe dev Finfterniff, und anlegen
bie Waifen des Lidhts.

Choval

Nun danfet Alle Sott
Mit Hergen, Mund und Hianden,
Dev fidy in jeder Noth
Will gnadig ju uns wenden.
Der fo viel Gutes thut,
Bon Kindegbeinen an,
Und bielt in feiner Hut,
Unt Allen woblgethan.

Lob, Ehr' und Preis fei Sott,
Dem BWater und dem Sobne,
Und feinem Heil'gen Seift
Sm hddyfEen Himmelsthrone.
Lob dem dreiein’'gen Sott,

en
3
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Der Nadpt und Duntel fchied
Von Lidyt nnd Morgenvoth ;
Shm danfet unfer Lied.

Cine ©timme.

D' finge i) mit meinem Lied’ ewig dein Lob, bu
trener Gott, und danfe dir fiv alles Gute, bdas du an miv
gethan 3 und wandle idy gleidy in Nacyt und tiefern Duntel,
und bdie Feinde umber fiellen miv wach, fo rufe iy an den
RNamen deg Heven, und der evvettet micy aus der Hand aller

meiner Feinde.
€ hort

Shr Bdlfer , bringet Her dem Heren Ehre und Madht !

Shr Konige, OGringet Her dem Hevrn Ehre und Madyt!

Der Himmel bringe her dem Herrn Ehre und Madyt!

Die Crde Oringe her dem Heren Ehre uud Macht !

Darfet Alle dem Herrn und riifmet feinen Nomen?  Er

wird den Erbfreis vichten mit Gevechtigheit, und die Wdlker mit
feiner Wahrheit, Ales was Odem Hat, lobe den Heren!

Am Abend befchiof ein BVall vou mehr als 4000 Per
fonen .aller Stande in der Fefthalle, diefe Neihe der mane
nigfaltigiten geiftigen Geniuffe, woran ftets ein jahlreichesPubs
[iEum mit Tem vegften Sntereffe ThHeil genvmmen hatte. Kein
Zon des Mifvergniigend, nidhtd ald Havmenieen der Mu:-
ftf und der Gemuther waren vernehmbar, nur Sciade, daj
bigweilen Negenfdyauer durd)y das leidhte Dad) drangen,
weidhe auf Augenblicfe manches freundlidie Auge ju ums
diiftern im Gtande waren, und an dieTdnge beim Pfingft-
biere erinnerten, wo oft aud) pldplich grofe Regentropfen
als ungebefene Gdfte durd) dad [uftige Laubwerf auf die
Funftgeflodytenen $aare der Tdngerinnen fallen, dodh fie

T waven jdynell vorfibergehend und nicht vevmodgend, die all-

gemeine Freude ju ftdren, ja, fie gepdrten gewiffermagen
st Gangen; denn batten fid) Tags vorher Naude in-
weadig freiwiliig naf gewmadt, fo wurden Heute in dems-
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fefben Gebdude NMandhe unfreiwilliy duferlich angefeudstet.
Nidt eine Unordnung, nide ein unpaffender Sdyery fiel
wnter einer fo grogen Menjdhenmenge vor, fo fehr war
pas Dublifum  von dem Wohlanfdndigreitdgefihle durd:

Drungen.

Dritter T ag.

$Hatte man jdyon die beiden vorhergehenden Tage Gie-
tegenbeit gepabt, fich davon ju Gbevjeugen, weffen eiue
Gtabt fibig ift, Ddeven CGinwohuer Hinidhelich ihver pefus
nidren Bevhaltuiffe nicht letdht von einer andevn Hbevtrofs
fen werben, o lieferte der dritte Tag Den nidht weniger
jdhonen Beweid, daf jelbii ein BolEsfeft von 40 bis
60,000 SMenrchen ohne Stdrung begangen werden Ednue,
jobald deffen Theilnehmer von einer Anficht durdhdrungen
pnd Yile, uwehr oder weniger auf eciner jiemlidy gleidyen
Crufe dev Cultur ftehen, es iff dies um {0 mehr ju vers
wuudern, da diefes Gutenbevgsfeit, als dDad erfre
etgentliche BolEsfeit Yeipyigs begeichuet werden
faun; deun die in frihejter Seit gehaltenen Sdiefen auf
der Wogelwviefe, oder die jpdreven Wallfahrien nady dev
Sdnigseiche und Birgevaue, vder wophl gar dag in newes
ftev Reir begrindete Jvhannisfeft wird doch Micmand mit
einem Jolchen amen belegen wollen? Dein, Ddiejes Gu-
tenbevgefeit ift das evfte, weldes Yeipitg vor wenigen Ta=
genn 3u feiner Ghre gebalien und gefeiert hat.

Sdyon am friben Norgen des dritien Tages hHervydie
ungeadhtet dev AUnptrengungen an dea vorhergehenden Ta-
gen eine freudige Negung uud ein feftliches Anjehen duvdy
die ganje Stavt. Vienfdrenmaiien wogten durch die Stra:
fien, uud gegen den Miittag ‘hin, ward ein Gewdibe nad
Dem andevi gejehleien; war es dodh der heutige Tag, an
weldem alte Kiaffen der Vevolferuag ihre Freude iiber dig
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GSeguungen, weldye die Crfindbung der Buddructerfunit aber
die Menfdhheit gebracht, an den Tag legen follten, Vo
mittags um Halb 11 Uhr fand eine jehr {innige Feier Ddes
Feftes im Sdhaujpielhaufe ftatt, wo man eine ,, Theater:
fdhau von Crfindung der Buddructerfunit an bis auf die
neueften Seiten’” vevanftaltet Dhattes {ie beftand in fieben
Gtucten und Seenen aus den LWerfen der voryuglichiten
peutfchen Didhter: 1) ,, Ded Turcfen Fafunadytipiel /, von
Hans Sdynepperer, genannt Rofjenplit, gefdhricben um
14505 2) ,,Des BVawern Ened)t wil jwo Frawen Han’,
einem Fagnadtipiel von Hand Sadys, gejdhrieben 15513
3) ,, Absurda comoedia pder Hevv Peter Squenz’’, einem
Sdhimpfipiele von Andread Gryphius, gefchrieben um 1640;
4) ,,©ylvia’, einem Sdaferipiele von Chriftian Furdytegoit
Gellert, gefdhrieben um 1750, und Scenen aus Leffing’s
n Nathan der Weife 7/, Goethe's , Egmont  und Sdhiller's
p Wilhelm Tell/. Am Ende der Theaterfchaun fprady Ma-
Dame Deffoir etnen von NRobert Blum gedidhteten Epi:
log. Derfelbe fautet:

Hat Cucdy das Bild dramatijdher Geftalten
Aus neucr wie aus langft vergangner Icit
Gejeigt ded Geiftes unaufhaltjom Walten
Sum hehren Sicle der Wolfommenheit;
Hat Cudy das Neue im Vergleich um Alten,
Durch hohern Sdwung und tiefern Sinn erfreut,
Co benfr des MWegs audy, dem der Geift genommen,
Auf dem ex feinen Hobepuntt erflommen.

Die Babhn, die nicht Athen, nidt Rom gefunden,
Cie fand der fromme, fdlichre, dentjche Mann;
Wierhundert Jabre {ind dabin gefdywunden,

Und jenes Aerf, das liebend er erjann,

HHat eine Glovie um fein Haupt gemwmmden,
Der fich Fein Mubm der Welt vergleidyen Fann,
Hat allem Wijfen, allem Sein und Leben
Allmadytig Ridytung und Seftalt gegeben.

| Cr fduf ein Werk, das wie im Mutterichoofe
Die Wiffenfdhaft gendbret und gepileat,
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Dag feanend olled Hevelihe und Grofe

o Pol s Pol i alten Volfern tragt,
Dad um die Wienjchheit, die unendlidy qrofe,
Das fuge Band der Geiitescmbeir logt,

Dag weit erhebet nber Crdenfdyranten

Und ewig madt den menydblichen Gedanken.

Gr fdhuf cin LWerk, dem Feind auf Crden gleidyet
Yn Starke und gewalt’ger Eiegeskraft,
DMor dem dic Madt der Tovannel crbleidet,
Dag jeder fdmoden Fefel uns entraft,
Vo dem der Trug, de Geittesnadt enfweidyet,
Dag ewig neues Yidt und Yeben fhafits
Gin ehern Haud fir Freibeit und fir Waheheit —
Sie thronen drin in Siderhert und Klarheir, -

9D, wir’ die Spanne Dajein -nur das Leben —
aBer, Gutenberg, wir® clend dmm wic Du?
Rue Undank fiie Dein weltbeglivkend Streben
Syradh div vic Mitwelt, die verblendet, su;
Dem Hafie, der Verfolgung preisgegeben,
Durdyiveteft Du die Wele ehn® Troft und Nub;
Ga glansten nur in Deines Bujens Tiefen
Der Sufunft Sterne, die jur Shat Didy viefen.

Aot aber leben heift: gelicht su threnen
Nm warmen Bolferhevien jeder Jeit,
Gejegnet fein ven allen Nationen ;
Wenn fidh Tabehundert an Jabhrhundert vetht
Und freudiger jtetd die Genevativncn
Bewundernd zollen Yiek' und Dankbarkeit,
Dann lebft Du neidendwerth im Sternenfranse,
Der wum Dein Haupt fidh {hlingt, in ew’gem Slane.

Dir huldigt eine Welt! Didh su verehren
Eehebet fidy ver Dantbavfeir Altar;
Su Deinem Fefte drangt in Jubeldhdven
Sidh ringé umber der Vilfer frohe Sdhaar;
MWie fich der Preffe hobe Giiter mebren,
o freigt Dein Nubm, und lauter immerdar
Taudhst dic beglictte Men dhheir Div entgegen :
$Heil Gutenbderg und Seinem Werk voll Segen!
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Am Schlufie deffeiben erhob fidy der Profpeft und man
fah Gutenberg’s Statue von Genfen und allegovijchen  Fi-
- guren mit pafjenden Attvibuten umgeben, Gben o unter:
hattend als dyavafterifitic), fand die Sufammeniteliung den
allgemetnften Beifall und Oejonders wurden Cpilog und
Zablean von dem tn allen Rdumen dberfititen Hauje mit
wapren Jubel aufgenommen,

2Wdhrend noch in Thaliens Tempel dag Obenbefdyrie:
bene vorging, verfanumelten {icdh {dhon die Mitglicber bder
Seityiige, um in gewiffen Swijdhenrdumen nadh dem 3um
Wolesfefte beftimmten PlaBe ju 3iehen. Hiersu war von
Dow Fefteomité dev der biefigen Communalgarde und Gay:
nijon jugehdvende Crevyierplas, 3wijden Wiagendorf und
Goblis, der fogenannie Kiferlingsbery geheifen und ldngs
Der Dicife gelegen, eben o paffend wegen der Utahe des
Nojenthales, als jeiner gevingen Entfernung von der Gtade
gewanlt, - Alles was eine wmjidytige Wolizei 3ur Sidyerheit
fir feine Gimwohuer, zur Deruhiguug der Antheilnehmen-
pent, jur grogeren Gavantie fiir das ungeftdrte allgemeine
Bergnagen nur thun faun, war gefdhehen. Die enge Ger:
Devthovbriicte, Deven Umban man aberdies fchon beabjich=
tigt hatte — war bis ju bdiefer it evweitert, der enge
nady Goplis flhrende CSteg wm das doppelte breifer ge=
madr, der Plals der jonft nady der Pleife 3u, ju fteil Hevs
unterging, abgefdrdgt, dic den Plas mit dem Rofenthale
verbinbende Bricfe mit ftarfen- BVarrieren umgeben, fury
dilfes gethan, was fberhaupt gethan werden Foante, Die
pter Celen Des grofen PlaBes nahmen eben o viele ge-
bielfe Tanypldbe ein, auf welden graris die die 3uge an=
gefiifrt habenden Mufizer jum Tange aufipielten. Su bdev
Mitte erhod fid) das frattlidye Selt des Comitd, die 3
Deijelben gehorenden Wlitglicder waren an blawen Ordens:
bandern , weldhe fie wdhrend der drei Tage, v audy bier
sur Aus jeidhnung wugen , crfeunbar, Gige doppelte Bar:
yieve uimgab diejes 3elt, Jwiicen dem Raume derjelben fans
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ben die Lettvennen und das wvom Comité veranftaltete
Gactpipfen ftatt. Gegen 30 verfdyiedene Fahnen uud aile
Jnfignien dev Buddrucer, Budhdndler und Schriftgiefer,
fowie der andern Jnnungen, waren Idngft der inneren BVar=
rieve wm das Jelt anfgeftellt, gewiff ein Anblick vou einer
feftenen Pracht. In Ddiefem Selte ward aud) der Wein,
fowfe das  Mutterfafdien . der I6blichen Vittdher - Sn-
nung und der grofie Kuden, welden die 166l BDdcker=
Snnung zu diefem Fefte als Gefdhent an den Feftcomité
iberbracht patte, und dev beildufig gefagt 34 Cllen fang,
slemlich zwet Cllen breit und 4 bis 5 Joll'hodh, und in
vem BVacthaufe Tes Hevrn Vdcfermeifter Heviwig ges
bacten war, wofelbft er aud) mehreve Tage juvor dem Publi:
Fum juv Anficht beveit gejtanden hatte, Derjelbe wav mit einem
fdydnen Sucterguf verjehen, worauf mit grofen von Sucker
angefevtigten Budhftaben die Worte :

AUS NACHT ZUM LICHT

3 lefen waven, Oben war die Jahrzahl 1440 und un=
fer Den Worten 1840 3u lefen, Die Eeken waren mit Syra's
gefcymirctt und{dhon anzufepen, Umb Uy fing die BVertheilung
und Ferlegung diejes Riefentudyens in vielleid)t 2000 Stiictdyen
an, weldesd von Dden  amwvefenden beiden Obermeiffern
Hevey Gebevt und Heven Sey fert mit grofer Aufopfe:
rung und Humanitdt gefchah, und wohl verdiente, von dem
Comité anerfannt ju werden. Sdhade, Daf wegen dev
meanunigfaltigen Bergniigungen und Abwechfelungen ein da=
ju verfaptes und gedructtes Loblied ded grofen Kudens
nicht abgefungen werden fonnte, was der Didyter deffelben
etgentlich beabfichtigt Datte; es Deifit:

Mel. Frifdy auf , br Kameraden 1.
Fuifch auf, ibe Senoffen, herbei, bherbei,
Nns Feld, ju dem Fefte gezoqen,
Gin Jeder heur' wacker und lujtig jer, —-
Eo dlebt ibm Foctuna gewogen,
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Dem Hodfeft ja aqilt es in Wonn® und Luit
Sdlagt Allen begeiftert und froh die Brujt,

MWir Bacer, wiv bringen jum Fefaltay
Ale Ovfer, den herrlidhfien Kudyen,
Wiy bringen ibn munter und dankbar dax,
B0 ift wobl ein qréfrer ju fuchen?
AQohl 1t es ein Kuchen nadh alter 2,
Als ihr, Urvater, nod) frohlich war’t,

Oen grigten der Kudyen einft Jeithain *) fab,
Al im vaffeluden Sdymuce der Watfen
Ein Kontg den pruntenden Kriegern nal,
Der wufit’ 8, die Freude ju fdaffen.
Ceht, unjer Kudhen ift audy fein Swery,
ABir wethen thn jubelnd dem Gutenberg.

Dem evften der Dructer, der lobefan,
An des Mheinfiroms herelichen Wuen
Der fdhonften der Kianite brady ftark die Bahn,
Die jest in Wollendung wir {dhauen,
Gy lebe, fo rufen wiv jubelnd laut,
Gr bat fidy den Tempel ded Nubm’s erbaut!

®g lebe die KSunft und dbad Handwerf aucd
Und jeglidhes wadere Gewerbe,
Gg lebe der vedlidhen BVater Braudy,
Gy bleibe den Cnfeln jum Crbe.
MWo Funft und Gewerbe {id) freundlid eint,
DieSonne des Glicks aud demBolfe fdheint,

Auf! toftet nun Alle, Herbei, hHerbei,
Daf [eder der Gaben fidy freue,
Denn wiffet ihy Alle, der Kudven fei
Gin Opfer der freudigfien Weibhe
Und mundet die Gabe, fo vufet aus:
&g [ebe der Bitrger in Stadt und Hous!

&8 wolne der Friede, des Lebens Glicdk,
Der Fleif und die Treue beijammen,

=) Bei dem bernhmeen Fefilager zu Seithain und Glanbig bei Gregenbhain
wurde der grofre der Kuchen gebacen,
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Da leudbtet dev Woblitand im Silberblic,
Da lodern e Herien in Flammen

Der redlichen Yiebe - heebei, herbei,

Dap Jeder heut” febblidy und munter fei !!

Das Hauptzelt junddhit nmgaben vier andere grofie
Selte in denen Crfrijhungen afler Avt ju befommen waren,
fe geporten: Hn. o [ler & Raltfhmidt, Hen. Lq nge,
Hrn. Shwabe nud Hn, Bricdner, Befiber der Bidcke-
rei Des grofen KRudbengartend, Gegen 80 andere Buden mit
verfdhiedenen Speifen und Getrdnfen umgaben den Plaf.
Auferdem waren auf Koften der Feftgeber Kletterftangen
erridhtet, Die Der Gefammtmafie viel Stoff jum Ladyen ga-
ben, pier bemiihte fid) ein dicter Vauer fhweifitviefend das
Stel ju erreichen, um die Prdmie ju erhalten, dove Hatte
etn fletner Mimvod feine Krvdft berfdidbte, und mufte un-
ter dem Gelddhter der Sufdhauer nolens volens fHerunterrut:
fchen; ein Dritter mufite ficdh begnitgen von der HAtftederStange
bie froflich bewegte Menfchenmafie fberfehen ju hHaben, ein
Bievter fprengte feine Hofen und fonnte nicht fehnell genug
wieder jur Crde fommen, um feine BIdfe ju bedecken u.
f.ow, Tidht weit davon dacdhite und raffelte der Dampfiwvas
gen, der ununterbroden und mibhjam fidy um feine Achye
prepte. Gvolche vejpectable Gidfte und Reijende Hatte diefe
Yocomotive wohl nody niemals gefihrt, da war aller Unter:
fchied gemwichen, und der veidhe Particulier fuhr befdheiden
hinter den ehprbaren Dienftmaddyen, alle in offenen Kutjdyen
— Dev dritten Lagenclafje aljo — viele Efrefjend, im Kreije
Derum. ABdahrend dies auf der einen Seite vorging, fand
auf der andern Mann= und Jungferuftechent, mit foldyen
jogenannten Gtechodgeln ftatt. Wie Viele {dyoffen da in
vag Blaue, wdhrend fie gevn, der Pramie wenigfiensd we:
gen, in dasg Sdhwarye getroffen hdtten. Dody das Schdujte
von Alem war das Wettvennen, wer den Feenfee gefehen
bat, fann fich etnen Vegriff von Den Prerden machen. Das
allgemeine Gelddyter wav Dder Yobgefang nidht weniger fiw
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pie gelungene JIdee, ald aud) fur diegelungene Ausfihrunyg.
Sier fonute man das Unglaubliche und Unmoglice fehens
wie ndmlidy ein Pferd die redhte Hinrerfeule verfor, und
dennoch laufen Founte. OO Ddem Rappen vder Scdhimmel
Der Dreid juevtheilt worben ift, fanu id) nidyt beridyten,
eben fo wenig, ob Porto:Rico vder Stdttevico Den
Gieg davon getragen, eben o wenig wer von den Neie
tern am 2Wenigiten gewogen, und die nweiften Hindernifje
bejiegt Dat. Sehade, dap es mir rein wmmdglich wav, ei-
wes Anfdlagejettels habhajt werden ju  Edunen, auf
pem  Das  Jihere bejagt war. Do man  erlaube
miv wieder einen Schritt  zuvicE zu thun.  Cine Abs
thetfung Communalgarde Hatte jdhon am Mittage die das
jelbit fir fie eingeridyrete Wadye begogen, wdahrend andere Abs
theilungen, wie an den vorbergehenden Tagen, an verjdie:
Denen Ovten in der Stadt aufgejtellt waren, nidht etwa mm
dngftlich fiber das Volf ju waden, fondern nuy, wenn ivs
gend ein Ungiiicf fid) ereigne, jur jofortigen Verwendung
Da ju fein. Bereits um 1 Uhr 3ogen die fefigebenden Bud):
dructer, Sdrifrgiefier und Budyhdndler im fefilichen Schmucte,
geleitet vou Fahlveichen Marichdllen und unter Wortritt eis
nes jtavien Mufitdores, nady dem Plaze, wo das Volfss
felt gebalten werden foflte. Shuen folgten gegen 2 Upr
ebenfails mit zadplreichen Mufitdhdren und unier Vortrag-
ung der Fabhuen in Feftziigen die einjelnen Junungen, nade
bem fie uvor die Gtadt durdyzogen. Cine jahlveiche Menge
batte {chon bie Feftgeber begleitet, dod) bet IWeitem grofere
Menjchenmafien {dhaarten ficdh um die Shge der Jnnungen,
Dic uuter Anregung der mit der Leitung ded Boltsfeftes bes
aufrvagten Mitgliedern ded Feftcomite die vihmiichite Theils
nabme an dem Fefte beyeigten, jowohl durd) ihr japlreid)es
Cricheinen, wie durdy die Ave und Weife, tn dev fie auftraz
fen, und durd) v Beuehmen. WVor alten andern 3ligen
madyte der 3ug der Maurer und Sitmmerlente einen freund:
lichen Cindruct, fie hatten fammttich ihre Aerte nud Win-
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felmaffe mit bunten Bandern umwickelt und mit lebenden
Blumen geiiert, fo daf die Strafen, die fie von der wo-
genden Menjchenmafie wmgeben, duvdhzogen, einen lebendie
gen Teppiche glicdhen und ein BVluthenduft die Lifte evfirllte.
Seftlichy Hatten fich, wie dies audy ju erwarten ftand, die
Sdyneider gejchmuctt, deren Chargivte beim BVolEsfefte in
altdeuticher Tracht erfdytenen. Andere Junungen, fo ;. B,
die Fifder, erjdienen in ihren althergebrachten Tradhten;
die Mar{dhdlle der Klempuer vom Fuf bid jum Kopfe ge:
parnijcht; an dev Gpike der BVdttcher fubhr auf einem IWeine
faffe der feftlich begranzte Badhyus mit dem Vecdyer in dev
Haud; in der Mitte der JIuftrumentenmacher evblickte man
den Olondgelociten Apoll mit der Lyva; die BDdcfer trugen
als  Feftgabe ihrven gefertigten Niefentucdhen;  genug,
alfe Jnnuugen wetteifevten, Ddie Feftfreude 3u erhdhen
und i augenjdyeinlicher Weife ihrve freudige Theilnahme
an dem Fefte 3u bethatigen und u jeigen, daf dafjelbe
durdhaus nicht blos ein Feft der Buchdrucfer und der ihnen
vevwandfen Corporvationen fei. €in Regenfdhauner und ein
yiemlidy ftarfes Hagelwetter, weldyesd wdahrend des Hinauss
yichens der Feftyiige eintrat, vermodyte die Feftfreude nicht
eininal vorfibergehend zu ftdven, viel weniger ju beeintrddytigen.
Auf dem Feftplase angelangt, wurden die eingelnen Feftyiige
von Ddem Donuer der itadtijdyen Gejdhiibe begriift, und
rings um dag Selt des Fejtcomité Herum die Fahunen und
Jufignien aufgeftectt, die tniprem Favbenfpiel und iprem Gilang
efuen Devrlichen Anblict gewdhrten. Feder der eingelnen Sige
wdbite fic eing der Relte 3um Standquartier; aud hatten ein=
selne Junungen, wie 3.B. die der Simmerleute und Maurer, fid)
eigens 3u diejem Jwecte Gebdude aufgefiihprt und feftlich ge-
fhmacte. Madydem auch der Himmel bald nad) her ein freundlis
dyes ¥nfepen gewonnen, beganuen fiiv Grofi und Klein die Feft-
fpicle, bei Denen aud) dag verfammelte Publicum nidyt blos
pafite ficy betheiligte. Scheryhaften Aufyiigen folgten ladyen:
eveegende Wettldufe und Wettreiten; jede Vergniigungsart
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fand ipr Publifum, und Alles ging auf in fauter und vet
ner Freude. Die japlreidh) ausgefesten Preife fanden nod
ahireichere Bewerber, und feine dev Aufgaben blied unge=
I5ft.  udh) wurde der von Dder Bdcferinnung gefpendete
Gejttuchen und von Geifen des Comité Feftwein unter das
Publicum vertheilt, das die Ausjpender in did)t gedrangten
Maffen alfer Klaffen umringte; jedoch , wie fid) fehr wohl

“pemerfen lief, nicht fowohl, um ein Stick Kudien und eis

nen Schluck Wein ju erhalten, ald vielmehr den Kindern
und Kindestindern vevfunden ju founen: Jd Habe von
bemt Kudbhen gegeffen und von dem Wein getrunken, Dev
an dem Subelfeite su Chren Gutenberg’s Offentlich gefpen=
det wurde. Die Sahl der beim Volfsfelt Anwefenden, da
nicht Olod gany Leipzig Dinausgeeilt war, jfondern u dew
jablretdyen Srembden, die von fern her yur Feier des Feftes
nady Leipzig geftrdomt waven, an diefen Tagen ein grofer
Theil der Landbewohuer tm UmEreije von mehreven Mieilen
pingutant, 4Gt fich fehr fdywer beftimmen, man fann fie
eben fo gut 40,000 wie zu 60,000 und mehr aungeben.
Durdy dieje Menjdyenmaije aber, dief fann man behaupten,
ward das Feft erjt zum Bolfsfefte, und durd) thre Haltung
bem Fefte erft Derjenige anftdndige Ton eingehaudyt, Dder
pom Anfang bis zum Cnude alle Theilnehmer befeelte und
bas vou gar vielen Dbefpottelfe Boltsfeft ju etnmem Mufter=
fefte machte. Genug die 3ahl der jum BVolfsfeite Herbei:
geftrdmten Menidhen war fo grofi, wie wiv fie in Leipzig
gewiff nur Hochft felten auf etnem Plape veveinigt gejehen
haben. Gegen Halb 10 UhHr wurde ein in etngelnen Par:
tien jo ausgejeichnetes Feuerwert von Hin, Seidemann
verfertigt und abgebrannt, wie e8 fidy nur tmmer da fere
ftellen Idfit, wo ein militaivifdyes Laboratorium dafjelbe
nidht unterftiitgt. Gany voryiglidy gelang das Trvanspavent
am Gdluffe, wo in Dder Mitte eimer ungehenern Soune
das Wappen der Budydructer=Jnnung 3u fehen wav. Hinju-
gefiigt muf nody werden, daf mehre Gebdude des gany in
dev Mahe gelegenen-Pfafendorf's gldangend evfendhfet waven,

My FEPEEH
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DNacy Beendigung ves Feuerwerf's jogen jundchff die
Junungen in geordueten 3iigen eingeln der Stadt wieder
sus evft fpdter folgte ihuen der Jug der Feftgeber, die fo-
fort nady Dem Fleifcherplafie fich wendeten, um dasg Feft
mit einem Factelzuge ju beenden. Sn mehHren Abtheilungen
eine jede mit einem Mufithor an der Spise, unter Vor-
tritt Dev jum Facfelzug Ddeputirten Mitglieder des Feftcoa
mité, feBte fid) der vou tanjend Facfeln begleitete Jug ges
gen Halb 12 Uhr in Bewegung und gelangte durdy die
RHainftrafe, die Peterftrafe, die Magazingaffe , den Neu-
marft, die Reidhsftrafe, den Vruhl und die Katharinen-
firage auf den Marft, wo die Facteln in Haufen jufams
mengeworfen wurden und-von Hrn., Rédiger allen Theil-
nehmern am BolEsfeft, insbefondere den Jnnungen, ein
preimaliges Hodh ausgebradyt wurde. Madhidem jum Sdyluffe
as nodh eigens yu diefem Behufevon dem BVorgenannten ges
fevtigte Gedidyt abgefungen worden war.

Mel, Den Kdnig fegne Gote 2.
Aus didtem Flammenmeer
Strahl’ nodhmalsd, hody und hebe,
Der Feftaltar !
5t Verbannt {ind Nacht und Wahn,
Lidht jedes Strebens Bahn,
Auf! Taudze himmelan,
Wereinte Sdhaar! 3,2

Die Madht ded Jrethums fank,
Dafiie fei Preis und Dank

Dir, Gott, geweibt.
$t Ou warft’s, durd) deflen Madht
DOns Werk ded Ldyts vollbradht,
Decin Laterauge wadt

3u aller Seif. 3,:

Heil Gutenberg und Fanft !

Der Jubelvuf durdybranft
Nest eine Welt,

¢ Gudy Feont Unfterblicheeit,

Cudy ywifen weit und breit
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Wiel taufend Hevsen, heut
Wne jugefellt, 3,2

Mnd Dir, der Kinfte Jier *),
MWerehren freudig twiv
Den Jubelfrang.
s, Denn fiber’m Welt = Al fteht,
Sum Yidytegquell exhdbt,
Dein Strcben; nie vergeht
Dein Ruhm, Dein Glang. 1
Heil! Heil Dir, Sadyfenland!
AWo, an ded Wiffens Hand,
Sie hodgedetht.
1t ©dyirm’ ihren Ehrenypfad,
Und wo ein Dunfel nabt,
Da fei ibr Sdub, ibr Nath :
Behavelidiersr. 3

Xa, bes Crfinderd Geift,
Der fegnend und umfreift,
Gp bleibe nab,
t,¢ Und ewig, ewig neu,
MWon jeder Feffel freis
Sein licbfter 2Wohnf{is fei
Saxonia! i
Rad) Beendigung diefes Liedes trennte fich tn dev Witter=
nachtftunde die Berjammlung in jo wirdevoller Haltung, wie
fie herangezogen war., Go endete das jdydne Feft, das feit
Safren erfehpnt und durd) grope Opfer der hiefigen Sdrift-
giefer, Vucydructer und Bud)haudler fowohl an Seif wie
an Geld auf dasg jorgfamite vorbeveitet, unter Genehmigs
ung der hHohen Vehdrden in der grofartigften Weife, wie
es nie juvor gefchehen, vevanftaltet und unter Mitwirfung
ber gejammten Bevdlferung auf das Witrdevollfte begangen
wurde. Kein Mifiton hat daffelbe geftort, und duvdy den
Ginn des Publicums fie Gejeplichfeit, Ordnung und Sdyict-

*3 Die Buddracderfunft darf wohl mic vollem Nechee fo genannt werden;
fie hat atlen dbrigen Kinfen die Fackel der Erlenutnif und Fortbildung
nach allen Theilen ter elr vorausdgetragelt, . . 8.7
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licjeit, fo wie durd) das fiberaus Humane Benehmen allep
sur Aufredythaltung der Ruhe und Ordnung beftellten Be=
horden {ft es gefdyehen, das in den drei Tagen des Subelz
feftes, dafi fo. viele Tanfend Menjdjen vereinigte, audy nidyt
Gine Arretut, die mit dem Feft in Berbindung ftdnde,
Dat vorgenomien werden miffen. Harmlofe SHeiteveit und
unbegrenztes LWehHhwollen und Humanitat Aller gegen Ale
war dev allgemeine Charakter, fo Daf irgend eine Reibung
nidyt entjtehen fomite, und wenn fie ja durd) Craltativn
Cingelner herbeigefihre ward, fogleich im Cutfiehen auf die
freundlichite Weife befeitigt wurde, Das BVolf bat Ddemt
Bertrauen, weldes die Gtaatsregietung nnd bie Behirden
durdy die unbejchrdntte Crlaubnif jur Feier Dicfes Feftes
an den Tag gelegt, in jeder Begiehung entfprodyen. Slih=
len wir und auf der einen Geite gedrungen, die grofe 9is
bevalitdt der {dchfifchen Regierung, insbefondere andern
OGtaaten gegentiber, wo enghervyige Anfichten und eiy gang=
lides Berkennen des Gieiftes dev Qeit Diefes Feft gehindert
haben, rlihmend anzuerfennen, fo Ednnen wir pod) audy nicht
umbin, laut 3u befennen, Daf das durd) bdie Berleihung
ver Conftitution mindig gefprochene fdcdhiifhe Volf in diea
fen Tagen Dder Freiheiten, pie man ihm gewdhrt, fidy im
Angeficht von  gany Deutfchland wirdig gezeigt und fomit
efnen Anfprud) erworben Habe, devjelben audy fernerfin
theilhaftig 3u bleiben und in mandyen andern Beziehunger
nod) grofever Freiheit theilhaftig ju werden.




Machtrdge

Die folgenden Gedidhte, wovon einige fchon ge-
oruct und nur in wenigen Eremplaren vorbanden
find, die andeven aber im Manufcript uns jugefendet
worden, lefeen wir Diermit nodh nach.

Sefigedidt,
weldhes Here Dr, Carl Ramshovn leferte, und ald folz
des 3u erfdpeinen, nur durd) Umfidnde verhindert wurde.

Aufl Leipsig! Anuf! Und laute Deine Glocen
Sum Fefttag, den Dic Helios gelbradht;
Sum SKraunze, deutfdher Jungiing, Deiner LYocken

Entreif der Cidhe ihre junge Pracht !
Sur frohen Feice jubelt, dentjdhe Glocken,

D deutfihe Kunft befiegt die finftre Nacht.
B lautem Jubel fchallet Feftgefinge!
Mit Woun® und Luft extdnet FeievElange !

Mit Flammenfdhrift it Sutenberg gefdhricton
s heil’ge Budy, geweiht durdy Klio's Hand;
Der Deutichen Stolz it Gutenberg geblieben,
Die Sdholle Teut's war. ja fein Vaterland,
Ein deut{dhesd Hery Eann nur mit Treue licken,
AMWag ed der wahren Liebe werth crfannt!
Drum’ fhwindet immer Hundevte von Jabhren,
Unfecblich find, die deutfde Meifter waren!

Prometheus ftabl vom Himmel cinft dad Feuer,
Mt frolzem Muth fudt er der Waheheit Lidyt;
Es gab Upoli den Stecblichen die Leyer,
Der ficggeEronte Gott im Kamypfgeridht, —
Wohl fank durd) Cudy den Sterllichen cin Sdileier,
Dodh freice madhtet Ihr den Menfdhen nidht ;
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Und ol audy Danked - Hymuen Eudy cvklargen,
Der Menfchengeift blick fort und fort gefangen.

Ein Hobered dem Menjchen 310 eceingen,
Den Geift su_fubren tn ver Fretheit Land,
;! Das fonnte nur dem deutfben Geift geliviaen,
Der’s todte Move der Sdirift dem Fob entwand.,
Sum Daife foll darum dad Yied erflingen
Dem hoben Kinjtler von des MRheines Strand;
Germanten! Froh maaft Du es befennen:
@8 it Dein Stoly, ihn Detsten Sohn su nennen !

Fleug ouf, mein Led! Getbnet Feftabforde!
Klang® mige Sudy Saliope verleih’n !
5 Geweihter Tempel!  Oeffue Deine Pforte!
Ron Dant duediglubte Manner, teefet cin !
gic heil’ger AUndadyt Laujher auf die Worte,
Die deutfder Kunft die deutichen Sanger weiln ;
Cntftedme Danfgelet dem behren Meifter! ~
Ein Cherub trag® Dich auf in’s NReidy der Geifter!

Die ¥Qe¢ibe Devr Typograpbie.
Gemibiths = Anflang beim Guienbergshochfefte ju Yeipyig.
Wor der Cnthullung des Monuments,

B,
LS vor vierhunvert nun verfofuen Jabren
Das Wiffen noch mit finfteer Tadt bedeckt,
Die Kinfre nod o gavten Knodpen waren
Und teine rege Thackeaft nody ermwedt,
Als durd) des Aberglaubens diifive Wolte
Nodh Feine Sonne fdien dem deutfchen Volfe,
) On ward der hohe Mann am Rhein geboven
' Da wurde ihm der Weihe Gitterruf,
Da ward vom Schidial Gurenberg erforen,
Daf herelidh fregend-cr Das Erofe jduf.
i G fam, ecin grofer Maun, dev Aelt ju jeigen,
b Mas eines Menfden Forfdyen Fann erveichen.
V4 Gr gab der todten Schrift vas heit've Yeben,
3 Den frarren Typen ibhre Saubermadht,
E| Gy hat dem Wort Unfreebitchtett gegeben,
Daf ¢ fir Chre, Yidt und Slauben wadbt,
6 *®
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An Sanct Johannid feftlidh) fdhonem Fage
Erfchien fire ihn der hHeil’ge Augenblid,

Du, der Crinnrung holder Sauber, trage
Ung diefen fdhonen Wugenblict suvict.

E3 {dlagen lauter ihm die Hevien,

€3 leuditen thm der Freude Kerzen.

Daf anch die Gegenwart fidy dein erfrene

Crfdallt des Danfes hohes Jubellied.
Rimm heut® dev fpaten Nadhwelt Dank und Weibe,
Die dem Werdienfte ewig grint und blaht.
Urenfel winden Dheute div zum Yohne
Deg heil’gen Nachruhms lidhte Jubelfrone.

©teig® nieder von ded Himmels heit'ven Hohen,
s fchwebe fiber ung dein grofer Geift,
Dein Bild foll unter uns in Marmor ftehen,
Didh, den die Nadywelt danfend ehrt und preift,

g—'
Feftlicdh hat die Piidyt ‘e nun vollendet,
Herelid) freht nun dasg WVerdienft gefdhymudt,
ABas die Vorwelt unfrer Seit gefpendet,
Hat bheut® danfbar unfer Hery entzict,
Der {dhonfte fhiner Jubeltage
Gg fpater Nachwelt feiexnd fage.

MWag Gutenberg durcdh Sottes Huld vollbradte,
Des Budhdrucks ewig wnverganglich Loerk,
Das vier Jahrhunbdert fite die BVolfer wadte,
&g preifit ven hohen Namen GSutenbery.
Die edle Kunft der wacern Typographen,
Gin Phavos leuchte fie im fidhern DHafen.

Daf ftets fie fidy des hHddyften Sdhuses freue,
Sei fie ded Necdhfed firenge Wadterin,
Sie lehre Glaubien, Bieberfeit und Treue
1nd nahre adhten, frommen Chriftenfinn,
So wird fie lauter, forE und feft und rein
Der Throne SchmucE, dasg Siel der Walker fein.
D, _(Ev, .'«Dietl'itb.

]
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Jmprovifatovijher Grug

anden Fefiwagen #), weldher gefchmickt von Schwa »

ben nady Leipzig Eam,

Set feftlid) ung gegvift vom fhonen Shwabenlande,
Ou Wagen, ver fo ftattlich) durd) die Strafen sieht;
Sei uns gegruft an unfrer Pleifie grimen Strande,
2Wo nodh das Hery in Luft und Jubelfreude gliht,
Sie find vorbei, bes Jubelfeftes Heitre Stunden, ;
Nody blaht dev Jubelfrang, den Dankbavkeit gerwunden,

Bring heim den Feftesgruf von Clfter, Parthe, Pleife,
Bring freudig ihn ju Sdwabens hHodbeglivetten Au’n;
€8 gilt der Kunft ju ihrer Meifter Mubur und Preife :
Durd) Thaten wollen wir des Danfes Temypel bau’n,
€8 gilt der Kunft; in Sadyfen wic im Sdwabenlande

Sei fie geheiliget durdy hihrer Weihe Bande,

Gutenbergsfeftes : Wachball.

Bom Lidhte eined Lampenmeers umioffen,
Mit einem Feucrmantel ringé umgoffen
Slammt Leipsig weit Hinaus in dunfle Nadyt;
Und von dem Steine hody, in weifem Kleide,
i ftiller Luft und Seifterfreude,

Hans Gutenberg herniederladht,

Da fdlagt ¢ auf dem Thurm die Geifterftunde,
Und durd) die Lifte gehen Sdhritte,
AL wenn Seftaltenfchein hinglitte ;
Hang Fuft und Peter Schdfer nah’n jum Bunde,

DOn rvegt das Bild die weifen Slieder,
Es fteiget GSutenberg vom Stein hernieder,
Sum Sdyaugerifte hin mit den Gefellen
Die Preffe au beftellen,

%) €8 ift Died ber fogenannte B A herwagen, welder vegelmdfia feine
Fabreen gwijdhen -Stuttgart und Peipzig macdht, und unmicteldar advr Tage
nach dem Fefe e Fabuew und Snfdyripeen gegtere, hier eintraf,
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Sie fegen auf das reine Blatt dic Yertern,
Und fieh’, cin 2Boct, vad Dienjdyen bald vergdtieen,
Verdammen bald, ein WWort gar hod) geweibt,
Geftaltet fich, es lautet: Vreffeeibhett,
Qeipsig, ben 25, Juni 1840.
VWon einem Durdyreifenden aus Prag.

NRiickblicke auf die altere Jeit Leipjiqs und e
ven fritbefte Buchdrucer.

Konvad Kadhelofen 1480. — M. Andreasd Frieszuer.
Mority Brandiy. — Gregor Bottiger, — Marcus Brander,
— Wolfgang Gtdcfel. — Melchior Yotfer. — Niclas
IBolvabe. — Georg Rhau (Cantor an der THomasidhule,
ipater Drucker in Wittenberg.) — M. Cruft Bogelin (uud
fpdater deffen Gohue Gotfhard, Phitipp und BValenfin), —
Abrapam Lamberg.

Khr Geifter auf! man rvittelt an den Vforten,

Die Bande fallen und o8 weidyt vie Tadt;
Gedanfen bliken — und Johannes wadt,

Der Gutenberg, Bezabmer finfi’ver Hovden. —
Gin dentfder Mann durddeaug den Sud und Norven,
Das beil'ge Feuer hat er angefadt,

Des Danfes Weihe wird ihm dargebradyt,

Ao fid)y der Getft ergehen darf in Worten.

Du, Sadfenland, in deffen rvetdhen Gauen

Die Kunft und Wiffenidaft the Obdady finden,

D u Eindeft Heut” dee Welt Dein hoffend Yiehen,
AGag in der Lindenftadt wir heute fdhauen,

Gs wird die Kunft nodh fefier unse verbinben;

Sie bleibt uns treu, wenn BVieled nidt geblichen,

Leipzig tm Jahre 1640. Georg Nibich. — I. 2.
Wingel. — H, Kolev. — Timoth, Rijd). — Fr. Yange
Fijch Crben, —

Leipyig im Jahre 1740. Vernhard Chriftoph Breit-
fopf. — SHeinr. Chriftovh Taffe, — Chrifteph Suncrel. —
J0h. Georg Sdhniebs, — Georg Saalbad), — Chrijtian
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Venj. BVittorf. — Friedr. KOhL — Aug, Samuel Cruciger.
— Sof. Chriftoph Langenheim. — Gabriel Trog. — Soh.
Heinvid) Nichters Wittwe. — Chriftoph Barthel. — Chriftian
Sriedr. Gefiner. — Adam Heinvich Holle. — Michael Hen.,
nig. — Jobh. Gottlod BVaudhs Wittwe, — Sadyavias Heinr.
Gigfeld. — Jop. Georg Nofler. —

Leipzig tm Jahre 1840. Friedr. Andrda. — Friedr,
Brocthaus, — Friedr. Chrifttan Diwvr. — Friedr. Heinr,
Glbert. — Karl Cdouard Fifdher. — Foh. Friedr. Gliicf,
— Gottfried Chrifioph Rapmund Hartel. — Kavl Ludwig
Hivjhfeld. — Friedr. Theodor Hohm. — Joh. Seorg Friedr,
SHoHm’'s Wittwe.  J €. Koppe (Firma: Sturm & Koppe). —
Karl PHit. Melzer. — Joh. Heinr. Nagel. — Carl Guft. Nau-
mann, — Friedv, Nies. — Crdmann Poly. — Dhilipp Nes
cdam. — Friedr. Ricfmann. — Wilh, Stavig. — David
Gturm (Fivma: Sturm & Koppe). — Kavl Chriftian PhHil.
Taudni, — ChHrift, -Bernh. Tandni, — Benedict Gott=
Hilf Teubner, — Joh, Karl Bater. — Ferdin. Theod. Bogel,

91é nadytrdgliche Vemerfung mitffen wiv nod) ertvdbuen :
S dem vem Hrie Brof. Ha [ {e heraudgegebenen latein. Programme, weldesd
fodter auf Hrn, Ten b uers Weranlajjung ind, Deutfehe dberfekt und von
ihm gedruckt in feinem Werlage erichien, fiud einige grof gewashiene BVudy:
prucfereien fo gelobhudelt wotden, taf wan Dacitber feché Eleinere gairg virs
gejfen bat. &g verdient dief-éfcheinbare BVevfeheuw, dasd jedody bei vidire
berrahret, feine Abfichelichfeic deutlich jur Schau trdgt, um fo ftrengere
Mihge, da doc) ein Programm mnoch fiie fpdate Jeiten ald  biftorifd): Faciftijdyer
Beleg gelten foll; und alfo feinesmwend jum Trdger leidht 3u vermeidender
Unvicheigbeiten Ddienenn  davf. Auch mdchte wehl die Wandelbavkeit Fortus
nerd und  die Sefabrung Davan evinnern, daf die grdfre VDudhydrucerei
ver Sekeseir vielleiht in hundere Fahren gar unicht mebr eviflive und dagegen vies
jenige Druckerei, weldye man jest ju den Eleindten juidh'en beliebe, nad) diefem
Beitranme die grdfere feie fann; dad fiegr in der Haud ver Worfehuna,
Ereignet fidy die julest genannte Metamorphofe, fo werden unfere Nachtoms
tent fich nuche wenig wundern, daf diefe Drnckereien, ald fie wody Eem
wavett , in dem vorhunderridhrigen Programm der Mambafmadung  gar
nicht gerwiledige wurdeny und werben jedenfalls auf den Gedanken Femmen,
vag man wobl damald mebr Die Peridnlichfeic Dder Befiger ald die Sade
felbft im Uuge gehabe bat,
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Sn Demfelben Verlage ift noch ecfchienen wnd ffu'
2 Grofchen ju Daben:

GUTENBERG

uno die

uunfterbliche Erfindung
| Yle g : '
VD vk erFrunift
O CLTUNRT
fowie

veren WervollEommunng, feit dem BVeginn derjelben
bi¢ anf unfere Jeit; 3ugleich mit ciner furgen Sdile
verung derjenigen Mdnuner, weldhe fich um diejelbe
am weiften vevrdient gemacht haben, mit bejoudever

RiicEiicht auf Dentichland,

Eine Feftgabe

2L

vierten Sdcularfeier der Erfindung der
Buchdruckerfunit

dett 24., 25, und 26. Juni 1840
allen
Stngern und  Verehrern derfelben

g ¢ mwidmet

-]

Diefes Viuchelden follte in jeder Haushaltung ju
fuden fein, da es vorzlglich sur Belehrung fi Kindey
fehr paffend T,




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Festhalle
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Subscribenten=Verzeichnis.
	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII

	Anstatt der Einleitung.
	[Seite]
	Seite 2

	A. Mitglieder des Comité's.
	Seite 2
	Seite 3

	B. Mitglieder der verschiedenen Sectionen.
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Erster Tag.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	Zweiter Tag.
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Dritter Tag.
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Nachträge.
	[Seite]
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	Inhalt.
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


